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De~ I1IOHTF~ICK i,st· ni~cht zu 1.ren?le: er en mit Ainer der übli ch en. Tag·es­
z ~.J. tungel! s "bed en.l(t; .. bl tte;. daß w.tr n·lr o=-imi ·ci ve Möglichkeiten haben 

'C!a: e se Zel tun,g zu gest.al ten Trotzdeli :offen wir 1 daß di ese 1. Aus na~ 
'tie Di Qh a'18'oreche.i.1 wird " . • =-
~vi r ·hah~n d-er Zeitung deshalb den N~men LICHTBLtCK gegeben ~ v eil wi r 
der Ann~lme sin d. daß aus dem einen oder anderen Artike l vielleich t 
dem Leser doch ab und. zu. ein Lieh~bl~ck auf geht_.. \Venn das durch diese 
Ze itung errei cht_ \verden kap.n 9 ist· eige.,1tli~ d.er Si.r..n unC Zweck 
erf4l l t ~ · · · 
D.~r ·LI CHTBLICK: vtird Rrj.tik. ~ben · an all~, w-as Di J;" nicht gef a llt , er 
wird Dich informieren ~ s oweit es uns nöglich i s t ; er wi r d versuchen , 
De'i ne fl:i. t ar ·bei t zu gewinnen ~ e r wird Dein e M:e~nung hören , ganz glei.ch 
-zu·welch em· Thema , und er will Dich unterhalten ~ damit Du am Abend 
eine halbe Stunde Ze l tver treib hast 1md viell eicht über den einen 
oder ande ren Artikel nachdenken Jt:avn.st. 
Der LICHTBLICK ,,.;ird zunächs t in ei!'lern .Absta">'ld von dre i bis vier \'lo ­
chen ers che ine~o Der Inhalt wird vielfältig s e i n , für jeden etwas . 

:Ver LICHTBLICK wird of'tmals harte Kr~tik üben , aber stets in sachli ­
cher und f ai rer Form~ Auf der anderen S-eite \t./i rd er aber nicht nur 
ei ne ausgesprochene Knastz e i t ung sein, dP.nn dann würde er mit der 
Ze i t s ehr schne l l langwei l ig wer den 1 sondP.r n wj.r wollen uns bemühen, 
ihn möglich s t vielseittg zu gestalten .. Deshal b wi rd der LICHTBLI CK 
aktue l le Neuigkeiten 1 Unterhaltw1gsbeiträge ~ Kur zromane , vi el e Inter­
vi ews , S9~rt und vor allem auch Laserbrief e bri~gen, da wi r der An­
nahme sindt daß Dich, lieber Leser; dieses alles interessieren 
dürfte. 

---:')er LICHTBLICK ist eine völlig u n ab h ä n g i g e Zeitunguno 
u n t e r l i e g t k e i n e r 1 e i Z e n s u r • I'1i t di e sem 
Sa t z glauben wi r 9 dürfte a~les gesa~t se i n. Sicher lich wirst Du jetzt 
diese Zei l en mi t großer Skeps i s gelesen hab en , weil Du j a erlebt hast , 
daß in den l etzten Ja.'Ylren vers ch i ech:mtli ch etwa s angefangen und n i e 
fo rtgesetzt worden ist. A'oer bei d~m r~ICHTBLI CK 1.st es etwa s anderes . 
De r :\nstaltslei ter selbst hat diese Zeitun g i ns Leben ge rufen. Er möch­
'te nämli ch genau w i e D u 1 auch d u r c h u n s infor ­
mi er t werden . Deshalb werden wir jeden Art i kel prüfen , ehe wir ihn 
zum Abdr.1ck b:r:·ingen. 
Es ersch ei:c.t ulir do c:h. bet.:.e:rkenswert 1 daß kur~, nachdem fes tstand , 
di ese Zeitung zu grür.0 ~n 9 berei.. ts cj 1:ige Beamt e an mich heran traten , 
die a:-ga Besorg'1is hatten. daß sie nun sehr madi g gemacht wer den wür­
den uno dadur ch bei dem Chef i n argen Mi ßkre di t kommen könnten . Ei ne 
Reihe anderer Beamte waren der €leiohen Me inung 9 bloß sie ar gumenti er­
ten damit~ daß der Chef es n i eh t zulassen dürfe, daf3 s ei ne Beamten 
angegri ffen v1e~·den t we.._l sonst die Beamten gewerkscha f t s ich einschal ­
ten könnte. tmd er diese Zei tung c. ~- nn v-e r bi et en müßte~ 
:9aran kannst Du erkennen, 'ias der I::i:C!-ITBLICK f ür Dich s el o s t und für 
Jeden einzel~en ocdeuten kann. E s s o l l h i e r v o n 
v o r ~ h e r e i n k l a r g e s t e 1 1 t w e r d e n : 
~er LICHTrLICK hat nicht dle Abs~ch~. irgene jemanden 7 ganz gleich 
wer er is-c, i !l boshafter· und nJ_ede!·trächti ge r Weise Rnzugr e ifen , son­
dern er Hill verst.when 9 du:-ch se~ne Kritik u~d sei ne Bei t r äge darauf 
hinzuwirken~ daß der Bet:ceffende ode T die betr effende Stelle aufmer k­
sa.-n gemacht '.•!ird ~ ob es nicht mögli~h sein könnte, das e 1. n e 
oder a n d e -.:: e x.t: b.:.1C<ern 3 a-· Z'.lst~llen oder zu verbes ser n . 
:::Jer LIC3~3LI-JK hat sich dj_e A-u.fgai.J8 -5estell t, fair zu sein, de shalb 
· .. ::.::·d er s~~h auch nicht sc~euan 1 das V~rhal ten der Anstaltsi nsas sen 
zu Ari tJ.sieren:~ SO'tlei t es erforclerlich sche:.n-t , um auch hi e r Yi el -



leicht eine kleine Änderung zu erreichen. 
Aufgr~~d dieser Ausführungen muß der Leser eigentlich schon erkennen, 

ob er will oder nicht, daß es sich der LICHTBLICK mit seiner übernom­
menen Aufgabe nicht leicht macht, und er wird sie auch in dieser vor­
genommenen Form einhalten. 
Die Zusammensetzung der Redaktion wird der Leser an anderer Stelle 
dieser Zeitung finden. 
Als verantwortlicher Leiter des LICHTBLICKS wende ich mich jetzt ganz 
persönlich an Dich, lieber Leser! Wenn Dir diese Zeitung gefällt, sie 
Dich etwas unterhalten hat, und Du vielleicht auch ein wenig Spaß 
daran hattest, schreibe bitte einen Zettel aus, aus dem zu erkennen 
ist, daß Du diese Zeitung ständig lesen möchtest . Diesen Zettel stek­
ke dann in den Kasten der Redaktionsgruppe, der extra dafür in den 
Mittelhallen der einzelnen Häuser angebracht wird . Du erhältst dann 
stets ein k o s t e n 1 o s e s Exemplar. 
Wenn Du selbst eine Beschwerde vorzubringen hast, die allgemein wich­
tig erscheint, oder Du Dich über den einen oder anderen zu beklagen 
hast, wenn es allgemeine Probleme betrifft, oder Du aber s e 1 b s t 

-- einen interessanten anregenden Beitrag liefern möchtest, oder Du Kri­
tik am LICHTBLICK zu üben hast, dann schreibe uns das alles und stek­
ke es auch in den gleichen Kasten in der Mittelhalle. 
Die Redaktion wird alles bearbeiten, und wenn es als gut befunden 
wird und für die Allgemeinheit als interessant erscheint, wird es 
auch im LICHTBLICK abgedruckt werden. Sollte der eine oder andere Le-

- ser meinen, er wäre nicht in der Lage dazu, es auszudrücken, möchte 
aber einen Bei trag liefern, kann er sich getrost an die Redaktioil 
wenden, dann wird sie ihm bei der Abfassung seines Beitrages helfen. 
Ich mache aber jeden Leser gleich darauf aufmerksam, es werden nur 
Zuschriften bearbeitet, die auch den Namen des Einsenders erkennen 
lassen. Sämtliche anonymen Schreiben wandern in den Papierkorb. 
Der LICHTBLICK hat sich unter anderem die Aufgabe gestellt, das 
Anonyme zu bekämpfen, und deshalb wird verlangt, daß jeder Leser für 
seinen selbstverfaßten Beitrag auch verantwortlich zeiqhnet. 
Zum Sc~lu~ wende ich mich jetzt an die L~ser, die diese Zeit.~pg a~oh 
in die Hap.d "Q~kommep und l'l:iGh;t Insasse !ilie~er . Anstalt sind~,-. · a~-oh:·~ 
d.ie Bedienste~en d-eß Straf-vol+zuges. : ·· ·:· ~ . . · · ·, 

~ . . 
Me~ne D.a,men un<l Herren und alle sonstigen In:tßxeesenten ~ ... 
Es wäre s~hr begrüßenswert, wenn auch Sie diese Zeit~g - DER ~ICHTBLICK 
mit Interesse lesen ~rden, ~m dara~~ zu ~~~~~en, welehe Dipg~1 - für . 
Si~ ' sind &s vl~l1eibht ganz kleine Probremchen, für uns aber sehr 
große Probleme, uns bedrücken. Vielleicht könnten Sie, wenn Sie dar­
über ein wenig nachdenken würden, auch dazu beitragen, all diese 
Probleme zu lösen, indem Si e nämlich Stellung nehmen und selbst Bei­
träge liefern würden, die den Leserkreis ansprechen dürften. Ich wäre 
Ihnen, meine Damen und Herren, für jede Anrßgung dankbar. 

· In diesem Sinne verbleibe ich freundliehst 

Redaktion: 
Karlheinz Lüdecke 
Gottfried Matthes 
Willy-Axel Schmidt 
Peter Hoppe 
Willy Faust 
Siegfried Daginnus 
Erich Ulbricht 
Helmuth Paul 
Gerhard Spoor 

-· .. 

Karlheinz 

Verantwortlicher Leiter 
ständiger Mitarbeiter 
ständiger Mitarbeiter 
ständiger Mitarbeiter 
ständiger Mitarbeiter 
ständiger Mitarbeiter 
ständiger Mitarbeiter 
ständiger Mitarbeiter 
freier Mitarbeiter 
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\ Wird es ein gutes oder 

ein trauriges \•Teit.u""lacb. ten? 
~=============~~=========~ 

Nach ·lqngen Überlegungen bat die 
Redaktion des LICH'.l:BLICKS beschlos­
,se~9 bereits in der ~., Ausgabe ei.n 
neJ. ß~s . E~sen anzupacken 9 was a."l 
Aktualltat kaum zu übertreffen 
sein dürfte. 
DieRedaktion glaubt annehmen zu 
können, mit ~iesem Artikel für 
alle Insassen dieser Ar1stal t zu 
sprechen. 
Auf diese Weise will der LICHT­
BLICK verBuchen s die Anstalt slei~· 
~ung anzuregen und zu bitten . 
Uberlegungen a11zustellen~ ob· nicht 
dem Wüns:::he von rund 1600 Insas­
sen entsprochen we~den kann. 
Weihnachten steht vor der Tür 
das Fest der Liebem Jeder Ins~sse 
~ollt~ sich klar sein, daß er 
selbst mehr oder minder schuld 
hat Y daß er in dieser Anstalt ist~ 
--3rßer ' G:·r ist auch n·v.r zu einem ' 
Freiheit~entzug verurteilt, Das 
alleine wiegt schwer genug. Weih­
nachten bringt es oftmals zustart­
de, Feindschaften wieder in 
Freundscheften umzuwandeln 1 Aus-­
gestoßene wieder in die Gemein­
schaft zurückzuführen und der~ 
gleichen mehr . Die Angehörigen 1 

die ihre Nänrle ::r:~ Söhne oder Ver~ 
wandten hieJ:' besuchen. haben zu 
dieser Zeit die Mögli~hkeit , j_h-

·nen wenigstens eine kleine Freu­
de zu ~ereiten, indem sie ihnen 
ein 1?.9Jcet mit Lebensmittel und 
kleinen Aufmerksamkeiten schicken 
dürfen . 
Bisher war es so übli.ch und lL·:,....,:;..b 
geduldet! daß die Ins1.ssen a.uoh 
zwei ur..d mehr Päckchen erhalten 
konnteno Letztes WeihnB.chten \vur~ 
de es auf grundsätzlich zwe:i. Pa­
kete a 5 kg festgesetzto 
Wie der Redaktton zu Ohren gekom·-
raen ist, soll nun auch d a s fth 
dieses Weihnachten vorbei sein und 
jeder Insasse nur e in Paket erhal~ 
ten dürfen, · 
Der LICHTBLICK ~tirde diese Maß­
nahme als seYn: hart empfinden 9 

und es wäre nj_cht dazu Bngetai1 9 

dem einzelnen Insassen das Weih­
nachtsfest etwas zu. erleichtern 
w1.d zu ve::::-scbö:;:1e:;:·n . 

:UeshaJ b :t'rB.gt cie H.edaktiün die 
An~te.l tsl0i tuug u:!·J.C: da.•1ü t Herrn 
lol t~.md ~n :C.:..;;s. -lli ~.:·ekto:...- G·laubrech 
'M u B d :;_ f) s ~ Tyf () -. 1 • 8, Er n a h -

m e - 1 ;J u n J e 1' i n g t s e i n 
Si. e stehen alle.i1 :.iinge.n derart iu 
~ufg:schlosse;l gegenüber und ha~ 
ben o~· • .,;j_e,"Hn!. f d2.ß Sib. wenn man 
~l1ncn ehrJ.ich tmd SB0hlich gegen ­
ub~r at'..ftritt 5 v:Jlles Verständnis 
zeJ.ge:o. und a~.les ge:n.auat ens durch­
dei.lkGn" ,,~::.rum so] 1 te dAs in diesen: 
FRlle nicht ebenso sein? 
.Bin .. ;:nal :im _:&hr :!..s~ nur- \lfeihnach­
tBn. Dl e A.n.gehö:t•igm1 der Insassen 
~nö....:h~en d:i.es~:n. gerne etwas Freude 
oe:;?eJ. te~ 1 oftmals unter selbstlo­
~e:-:- Aufopfe::-ang. Angehörige aus 
a ern Osten spal~en sich vielleicht ~ 
so manches vom ~u:nde a b und erhal­
ten da..."ln das ~Daket zurück, weil 
de:;_· Detref::'ende schon · eins aus 
dem Westen erlu-:ü ten ha.t. Dabei 
kann es oh.no woi t eres passieren 
daß P.ngehörige aus dem Osten na~h · 
7 U ~>io1r ,.._,-r.b ~, .._" · r: ~ P k t {.} .s . ... · .r .. - ... J.u.J.u ........ 16 --.es a e es even-
tuell noch St:!.:·af'e bezahlen müssen 
weil sie etwas h ineingelegt hat - ' 
ten~ waa ä.en ostzonalen Bes timmun­
gen widerspricht. 
~)ami t würde d.as Weihnachtsfest für 
vj_ele ~e t;rübt seüq anstatt Freu­
de ist Traurigkeit in die einzei­
nen, ~fo.~m~1g<~.t_l und Zellen gezogen . 
Au en d.J.e Besn.mJ.i chkei t beim Er­
klingen von V!td.hnac:htsliedern und 
dem Glanze der Kerzen dürfte da­
mit verpufft sein. Es wird und muß 
sieb jeder fragen! Ist das alles 
erforderlich" muß das alles sein? 
Es hat do·ch mit dem eigentlichen 
Sinn des St:cafvolJ.z.uges weni g zu 
<JU1Jo lm.:f der ein8n Seite kann man. 
nicht interessiert daran sein, 
daß a}_les humaHer und freier wird 
und :on Resozialis~ eru11g spricht, 
a.uf <1er a..Ylderen Sei ~e v:Brden der­
artige Verfügungen erls.ssen, aus 
denen zu ersehen ie~, daß all e s 
verschärft \vird ~ 
11Die Li chtblinkreo.aktion tritt 
mit diesem .A.rtiln:J.. deshalb an 
Herrn leitenden .:leg., -~Direktor 
GJ.aub~cecht here..n, um J • .tm zu b i t ­
ten, zu überprtifen und zu überle-

- gen. ob :n:!.cht die Nöa.li chkei t be­
s~eh-~9 iaß Jeder Insasse genau 
WH.:! 1m vergr-i.YJ.genc:n J 2h~ zwel Pa-
1cete a 5 kg L1 bnrofang nehmen 



darf. Wi r bitten, darauf h i nwei­
sen zu dürf en ~ daß e s uns bekannt 
ist, daß in we s tdeut s chen tmd 
auch in ostzo:1alen Strafansta:!.ten 
jeder Ge fangene i m J ahr zwe i Pa­
kete, eins zu Weihna chten und 
eins zum Geburtstag 7 erh alten 
kann. · 
In diesem Slnne bittet d ie Re dak­
t~on des LICHTBLICKS lle rrn leiten ­
den Reg. - .Direktor Gl aubrecht r bei 
dem Präsidenten des Strafvoll­
zugamtBs und dem Senat or für Ju­
stiz seinen gru1z en Einfluß gel­
tend zu machen 9 damit auch in 
diesem Jahr die gleiche Regelung 
getroffen werden kann wie 
Wei~nachten 1967. 

Red ., 

+ + + 

Wie die Redaktion des LICHTBLICKS 

nach Redaktionsschluß erfahren 

hat, sind Bestrebung en im Gange, 

durch dieAns t altslei t ung d en Sena ­

tor für Justiz zu bewegen, daß er 

dem Wunsdhe und der Bitte von 

rund 1 600 Insassen entspricht 1 

die alte Regelung betreffs der 

Pakete genau wie Weihnachten 1967 
zu ge~~~migen, Der ste l lvertre ­

tende Leiter der ~~stalt, Herr 

Reg. -Ra~ Dr. Thcm, ist in dieser 
.. 

Hinsicht beim Senator für Justiz 

vors-tellig geworden .. Das Erg ebnis 

dieser Verhandlungen 1 die in Ab ­

wesenheit von Herrn leitenden 

Reg . - Direkto.r ·Gl aubrecht statt ­

fanden, wird den Le sern i n Kürze 

über die Radioanl age mi t geteil t 

werden .. 

Der vorstehende Artike l de s 

LICHTBLICKS wurd e dem Sen ator 

für Justiz b e reits bek a nntge g e -

ben. Wir hoffen , fal ls die Ent­

scheidung des Senators günstig 

ausfäl lt, erheblich dazu beige­

t ragen zu h a be:p, und werden uns 

b.e UI:ü:hen, die Interessen aller In-
..-

sassen wei t .erhin zu wahren. 

+++ 

R E G I E R E N D E R 

B Ü R G E R M E I S T E R 

v o n B e r l i n 

i n d e r 

Strafanstalt TEGEL! 

Am 23. 10 . 1968 gab es wohl ein 

einmalig es Erlebnis in der An­
stalt . Der Regierende Bürgermei ­

ster von Berlin 

K 1 a u s s c h ü t z 

kam in die Anstalt, um mit einer 

kleinen Gruppe von Insassen zu 

diskutieren. Über diese Diskus­

sion wird der LICHTBLICK in sei­

ner n ä c h s t e n A u s -

g a b e - ausführlich berichten , 

da der Besuch erst nach Redak­

tionsschluß stattfand . 

+++ 

================================= 



==========~=======~== F Ü R U N D 

Mit nachfolgendem Artikel s ollen 
a l l e angesprochen und zur 
Überlegung angeregt werden . 
Vor einigen Tagen war Erntedank­
fest . Ein Tag , de~ eigentlich 
außer in der Kirche nur noch auf 
dem Lande f~ierlich begangen ~ird . 
Unwillkürlich kommen einem an die­
sem Tage doch einmal die Gedanken 
an die Erzeugnisse , die wir ver.­
ie!lpep.: ).:;lp.<;i· .<1-~.e uns e:ro : Leben e~al• 
ten . Wir denken in erster Linie 
an das Brot . Millionen Menschen 
in der Welt hungern , und Millionen 
andere schmeißen das Brot in den 
Mülleimer oder zum Fenster hinaus. 
Vor 23 dahren - die ä lteren Leser 
werden es noch wissen - kostete 
ein 1000gBrot 180, - bis 200 ,- DM. 
Sehr viele Menschen hatten nicht 
das Geld oder konnten es nicht 
auftreiben , um sich ein Brot für 
diesen Preis zu kaufen . · Sie muß­
t en also mit einem Süpp chen vor­
lieb nehm~n und mußten hungern . 
Auch sehr viele von den Lesern 
d€s LICHTBLICKS, ob sie nun grade 
geboren, jugendlich oder schon 
älter waren, sie alle litten un­
t er der damaligen Zeit . Viele von 
~hnen waren_ au.@ ß..Q}'fpn ~ä.nials in .. 
einein sofcfien~·iiause, ·Ufia::·e·s··Tst· . 
allgemein bekannt, daß fUr eine 
Kule Brot auch all es hergegebep. 
wurde , was m&n an Tauschobjek~en 
hatte . Es wurde zu dieser Zeit 
demnach .bestimmt kein Stück ~rot 
aus dem Fens.Wr ·geworf~n Qde r ·· ~~ 
die Mülltonne; DeshalQ Unser·~uf­
rqf an· alle Leser: , ·, A.:~~ ·. 

N.ehmt nur so '.·vi~l · Brot wie.- I .Qv 
·braucht_, nac~pqlen kö.p.nt tP.:r ~:W~Pn 
immer welches·! DJ.r spart .. Jjhlc}:f ·d·i e 
4rbeit, dq§ -Brot aus d~m ~enster 
zu werfen, und at1-dere starke E~­
ser haben zu ·wenig,, und wenn· ihr 
denen Euer Brot gebt , ist ~~ w~~ 
sentlich bess~r verwertet wo:r<i53n . 

•. ~ ... . . 
D e r V" o .r · s ' c h 1 a -g ,. . 
den die Redak~ion aes LICH~ELICKS 
der .t\nst13.i tslei tpng .·ßowiq ._de'i-; Al;>­
teilllng Wi-r;tsopaft· z.qr t1l;>erl€gung 
und zur Pr üfung vorzt!tr~gf.l~·=- hat·, 
ist: - , ~ 

Wenn jeder Insasse dieser Anstalt 
nur soviel Br ot nimmt, wie er 

W I D E R =~=================== 

wirklich penöti gt ; wenn er auf 
eine Brotzuteilung freiwillig ver­
zichtet, dann könnte dieses auf 
einer hierfür angelegten Liste 
von dem Stationsbeamten vermerkt 
werden . Am Monatsende würde dann 
jeden +~sasß~ , der ßrot ßingespart 
hat, eine zum Ve~hältnis der ein­
ge sparten Brotzuteilung s t ehen de 
s.onder;rat.i·on .. -an Q~M~1~ t , 
ß:äs e ode-r ·Ma:me fäiitie: ·e'rhal:ten·: ~· . 
Jedem Insasson , dem es bi sher an 
Vernunft fehl te, und sein Brot l ie­
ber aus dem Fenst er wa.rf , wird die 
ser Vorschlag ein Anrei z sein , 
seine Brotration ni cht in Empfang 
zu nehmen, wenn er kein en Bedarf 
dafür hat . 

Red. 
+++ 

Ei n Mittagessen! 
Mittags esse ich immer mi t Edgar 
zusammen . 
"Mahlzeit! " 
"Mahlzeit", sagt Edgar . 
"Was gibt es denn heute zu Mi t ­
tag?" 
"Na", sagt er , ''Pellkartof f el, 
Spinat und ;Eier . " ··. 
l ol:J. ü:b~rlege einen.~·Au·ge>nbli-ek.c 
"Empfang' doch me.l mein Es sen. m,i t , 
ich komme gleich wi eder!" 
IOh runte'i in· den Sportraum , eine 
Maske holen und wiede r rau~. Als 
ich die M~ske· aufset~~' fängt Ed­
g~r ~äcnt-~g a~ zu lacherr._v.}'Was 
wr+lst ,d~ ,.qeJUl qa~t t?.~' f~g~ -~r. 
"~a , Q.t e -~ :~a~ :( -ersq'h:n~qken, '' s age 
iqni ._t'i;lßnn d~e ~qn~Ien .. ~49h ' dogh 
immer , @p :WQ,Q+ech.~ '·; ·yna ~ l: ~ · Hä l fte 
b+.eib1i :· a.n ·· aer· ' Son~le hängent 'l , 
, .. pu pum.pik9pf J '' sagt .E.dgar , "er­
stens }J:e'ißj; da~· abec~reek.en,_,.- ~d 
~wei teli~-~ jn~pp t m'äri . da~ -~il xal t em 
Wasßef,--~ w·eriit Q.l; ~ -~i~:r f:rJ~G.P. .. ~e-
kocht ein<t.-·I' -· , · - ... .._ . ' ' 
~~~si~eJ'l~~-: DU1' , sage 1ch , ."Jlas-w±ss-en-

.' ~ ·:: __ . .Pl~ ~N ~~R Ktlg_~,, .c 
~\,,. ._" : 

si.9.fl-~~ ·aug~ n~ctrt ~ ~' .. ' 
... ' .: - "-

, 
. ' A;x:el -

• 0 -

'"'... .;~ 

ß ~~c .h m i d t 
\' . 

======~===========:~~~=~========= "' . ,. 



==========~========~~===== F U ? S 0 R J S =~=========~============== 

bind. 1,: ir wi.: l<lich alle Fachbarn? 
~=====~==~===~=~==~~===========~ 

Als man mich kürz1~ch darum erm~ cht e , an einer Gefnngenen-Zei tschrift 
mi tzuarbei ten~ war i eh gern dazu b ereit~ da ich der I1einung bin, keine 
günstigere Möglichkeit zu haben al s diese 1 ln aller Öffentlichkeit 
über Dinge zu p ~lenisieren~ die wichtig genug sind, ~~ ernstbaft dis ­
kutiert zu werden. 
In einer Reihe von Abhandlungeü will ich all die Probleme zur Sprache 
bringen, die ~n der Hauptsache die Gefa..Yl.genen-Fürsorge betreffen. 
Da ich weiß~ daß die bisherige Bet-reuung der Gefangenen auf dem Sek­
tor der Fürsorge einfach UJlgenügei!d, daher i h rem tieferen Sinn nach 
kaum wirksam isti will ich auf die sem #ege den Versuch machen 1 Anre­
gung _ zu geben, wie man es besser mRchen ~önnte. 
Ich bin mir von vornherein ü1 kJ ar en darü]:>er~ daß eine Stellungnruune 
aus den Reihen der Gefangenen Au s naheliegenden Gründen mit Vorbe­
halt aufgenommen werden v.ri:-d; \"Eü ß ·aber auch~ wenn moderne · Aspekte an 
den heutigen Strafvollzug her~Yl.getr~gen we~den, man diese nicht mehr 
so ohne weiteres :!..gnoriert" \·-'ie das vor nicht allzul anger Zeit noch 
übli eh v1ar . . 
Sicher werden diejenigen Verantwor tlichen, · die ich hier anspreche , 
mit Argumenten mich davon zu überzeugen suchen, daß die meisten 
Kriminellen - als sogenannte boffnungslose Fälle - im Sinne einer 
echten menschlichen Fürsorge kaum noch ansprechbar sind, demzufolge 
also nicht erwarten können, daß man sich ihrer ganz besonders an­
nimmt. 
Unstreitbar mag manches auf einzel ne zutreffen, aber gerade weil das 
so ist 7 scheint es mir wichtig, vo:1 dieser PauschaJ.beurteilung ab­
zurücken , und a..'1 der Zeit, sich n eu zu orientieren; denn nicht jeder 
durch ein Strafurteil Verurteilte ist der; für cen er hingestellt 
wurde . Und jede Rechtsordnung J. St l'tlenschemverk und damit abhängig von 
den sozialen; politischen und menschlichen Verhältnis sen, in denen 
wir alle leben . Dürfen wir daher pharisäerhaft sagen, jeder Kriminelle 
sei ein hoffnungsloser Fall ? 
Und doch will, aus der Nähe gesehen, d~ese einfache Rechnung mit der 
Wirklichkeit nicht übereinstimmen. Die e~schreckend hohe Zahl von Rück­
fälligen macht nachdenklich; doch brauch.te sie nicht zu sein1 \venn 
dem aus der Straf~1stalt Ent l a s senen bei der Besch affung von Arbeit 
und \•/ohnung nicht sr viele Stehle in den Weg gelegt worden wären . l'1an 
diskutiert in k.1sschüssen so vi el über Ba\-.rähren und Chancengeben; 
doch ·nicht die Worte helfen, sondern nur die Tat . 
Jeder Mensch , auch der Kriminelle , ist das Produkt seiner Veranlagung, 
seiner Erziehung und S9iner sozialen La.ge; eine Featstellung , die den 
Kriminellen ni.cht von seiner Vera.ntwo.r cung entbindet, Sein Konto Selbst 
verschul den ist vorhanden , Ab er ebenso sicher ist, daß es Zeiten, Ver­
hältnisse und Krise~ ~ibt 1 in denen das Konto Selbstverschulden klei ­
ner 1.·1ird und die Schula sozialer Ursa chen immsr größer. Die Menschen, 
die unsere Strafa.llst al-:en bevol k9rn 7 sind l~eine Ausna.:nnemensdhen . Es 
ist zu Ve?:·muten 1 daß nur die Pechvögel unserer GE::sellscilaft die Ge­
richtssäle passier en. Wer sich d.:i. e s e t'berlegu..ngen zu eigen macht , 
sollte an sich selbst die Fra.ge stellen; \<fenn denen , die nicht gefaßt 
wurden 9 der Weg z:1rück ins no :;.·male IJebe11 möglinh war 1 wieso ist er 
dann so vielen? die gefaß-c wurden~ die in die Hasch jnerie der Justiz 
gerieten 1 nicht mögli ch? Ich m~inc . es wäre wjrklich an der Zeit , mit 
wissenscha-ftlicher Akribie einmnl di e Entvo~j. clr~ung eines Kriminellen 
zurückzuverfolgen, und zwar n i.t.)h t i n der Mani e -c.· e i nes bestellten Ge-



richtsse.chverstandigen, der ohneh1.n in den meisten Fällen in die Ro l ­
le eines eir~sei tigen~ uich"t objektiven Adlatus gedrängt wi rd, sondern 
von glaub\Y:ur6igen l>'Ienschens die sich aus einem Team von Juristen, 
Fürsorgern, Paychiatern und befähi gte11 Psychologen zusammensetzen, 
ein Team, vas s1..ch hir~t er die Gef2...ngnismauern als f este Einrichtung 
konstituier t, täglich km1frontiert mit den Eim .. ürkungen eines Straf­
vollzugs . 
Als ich vor Jahren mit einem Herrn auB dem Strafvollzug das Gespräch 
über eine tiefschür fende und individuelle~e Häftlingsbetreuung führte , 
bekam ich "'crtgetreu dJ.e Antwort : "Wie stellen Sie sich das v or? So 
wie Sie sich das denken~ geht das nicht~ denn dann müß te man ja zu 
jedem einzelnen auf die Zelle gehen; - um Gottes V/illen , wo kämen wir 
denn da ~:.n? 1 t1eine Gegenfr age war die : "Warum eigentlich nicht?" 
In der nE.c!ls'ten Fol ge werde ich darüber sprechen, wie es bei den vie­
len Scbw:..eri gl~ e:'< .. ten, die es nun einmal im St~afvollzug gibt , . dennoch 
möglich sein wirdy besonders i m Raum ~ der Fürsorge sinnvoller e Maß­
nahmen zu "treffen. 

G. S p o o r 

--- ------ ... -- ·~- ~· ,..._ - ---_,~~---

E i n e E n t 1 a s s u n g ! 
----·-----------·----- - ------------- -------- --·--------- -----------

Der LI CHTBLICK ha~ di e Gelegen­
bei t \·'ab.r genommen 11 mit einem I n­
sassen z::: spr~echen~ de r :tn den 
nächsten Tagen entlassen wird und 
ei.ne Strafe von 21 Jahren und 
7 i'*Ionaten abgesessen ha to Seine 
lebenslängliche Strafe ~~rde auf­
geh-ben o Es ist der Badekalfaktor 
des Hauses III ~ Er hat das Glück, 
daß er sofort nach seiner Ent­
lassung in ein Arbeitsverhältnis 
treten lli~d zu seine r Mutter zie ­
hen kann und daß er am Anfang kei· 
nerlei fina~zielle Sor gen hau. 
~ach dieser langen Haftze1t bekam 
er durch den Fürsorger ein paar 
sehr ordentliche Sachen, wie er 
der Redaktion erklärte 1 die e r 
a~er bezahlen mußte ~ Er quittier­
te für den Empfang der R.leidungs-­
s"tücke über einen Betrag ~,-on 
iO?. - - DM. Für diese Sachen i st 
der'Preis sehr niedrig~ Es sind 
Anzugt Schuhe; Mantel 9 eine Gar­
niuur Unterwäsche und ein Obe r ­
i:efld . 
Je"tzt aber di~ Kehrsei te der SR.·­
cheo ·/as wtirde der Hanne anf'angenr 
we.n.Yl er } .. einen f1ens chen mehr auf 
der \':el t hätte u.nd nicht wü.ßte 
\vohin. Jeder Pfennig \·läre fü r 
ihn von größ"ter Wi chtigkeit$ ge­
::.-adc be i jeme.nden? der eine der-

art ig lange Zeit hinter I.Jlau ern 
zubrachte .. 
Darum fragt der LICHTBLICK auf 
dies em Wege : Ist es unb edingt er­
forderlich , daß ein Mensch , der 
über z ehn Jahre hier drinnen 
s itzt} also zu den wirklichen 
Langstrafern gehört, sein mühsam 
erarbeitet es Geld~ es sind ja 
~ur Pfennige, für Sachen ausge­
ben muß? \väre es nicht Aufgabe 
der Fürsorgestellen , daß diese 
Leute eingekleidet werden , ohne 
e~;..ras dafür bezahlen zu müssen? 
Die eigentliche Strafe beginnt 
ersts wenn die Tore sich hinter 
e inem geschlossen hab en und der 
Betreffende auf der Straße s teht. 
N1cht nur Worte helfen , sondern 
Taten können es weitaus besser; 
das sollte auch den :E1ürsorgestel­
len langsam klarwerd cn . 

Red. 

+++ 

Ich hab,.! gelerfl t 7 vom Leben nicht 
viel zu erwarten~Das ist das Ge­
heimni s aller echten Heiterkeit und 
de r Grundr warum ich immer angeneh­
me Überraschungen statt trostloser 
Enttäuschtmgen-er~ebe . Shaw 
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lc1.df.!'' ;~u.: vi , n : .. -:;ns:;hen F~hl 
IJ.nc1 w'-..r..~:e- fGS~'-3u.l1~n~ et~ .. C ein 
h 2 in 11lC': ua · .LPIUb.L: ci:le \h~ehr v un 
rlcr lJf;;fi;1.'J' "b.:;<~ : • .tt:•::tL v!ie 1st es 
dmm·? 

/v 
,,. ... c l~!!c Jr 

,.., .... 
J 

,1... - _.._ 'BlS':>~~ 
:.:::.::1 !läC~J ;Ji.;;m : 
-.T~·G~·i=i.:!!k hlH 'UlH 

Der ei.!t 
rie-b t., 1 d:-t 1: r, .,....,c ~ ~:;J:'c~tmg 

+·:..:eh ti' !~..~oi:-::n sn.L.:_ u:nJ muß; de: 
. .!.t:tch ~4 , ;wn '~\'w ;.._ k,..: 2V ~ ~n (G-e bL: 
mJd .!.x··i:E:~·-1) 'md n'" ~h A"L'.fbnu un .... 
·c. ac. :?t~i. .Gs ·.r.$ ., • ...,_·Jsl·;r .j·~"r'1als 
~t .. : '= c- :- -::· 'i ..!l1u! ä '3~'1 -:att bt 1 a ~ 

1 .... 1m ~·F l.e:r k<:nr!. U.!'1! dem 



l"·mzenfr esser .. Fil:.r· ~h :- ',uf.gabe 
s Kau~;;n.s hAt ~S-r ·., "LJ:m~.l d:!. e .21a1l~ 
nden Back. nzäh ... 11c ,m.o dar~.n d l l.? 

e iche l drüst::n" ··;el·· Sp01.0hel s a::t 
_ ..:.·d durcrt c'lit... K~t~br. \-t .;gurgen zur 

s onderung i.n den f:I"..Ule 5eb:('P.ch't 
a da11at;h Inl t d-:.r gc.kautcr.:. .Li~­

..::.....g s o illni~ -.·ermischt r daß nu:.l­
de r ~rsprtingllche B~ sscn 

... ne be sondcr~ .Anstrm:.gv.ng~ i.h . 

.:'lc d ie Bei:i.l:.lfe e::.n3s Jetranks 
r un t t:r .ge8chl!; ckt w..:rden kann . 

e:!' di ei:)•.J3 \"0tc:m:l<3.chm~ der Uah­
.:Ig ist rn ch t d en:· einzi ge Zwe c k 

-::? Kauens und des Spc :Lch e l s . 
_:ht i g i Rt \Jei ter h i n,. d a ß der 
~8ichel i n soiner Flüs s i gkeit 
- eh' Verda w ... ngssaftG ( :Pe rment e ) 

thäl t q di (. or::rt..n ts l.m r.:unde mit 
:::r VerdauUJ1~~arbe1 ·:; 'begir~nen und 

o::::s nat urgemäJ3 um so 'cless e r tun. 
_ n en , je 1änb&r ;ckn.ut \'~"i ;;d~ Es 

=~ k l Rr, daß dadurc~ dem Magen 
• ..: d eiL. D~..cm '1ic t-:.::-bel -r be<ieuten.d 

.:-=.. ~i ::!hter't Ul"'J ve.! kürzt ,.;ird . So 
:..:=_1 es JCdei.fAlls rli: 1~Clt' 1.r; unc 
::; :0ucht;~t ja ~1ne \'/Cl terec e i n s 
~: l ange der Musen mit s~ ~~cn 

:~'t ~n m1 e:-_r!em s:·oßen Sr;e2.sebrok­
!':. !> -:::-bei~:;r:-r: ILnß. b1.s e:- i}:;_,':J. ü1 
-~ !lot\•:(~!Hh~~:l di5.l'l...'1.br.:. 21gen ?orm 

__ ricn Darm ab~c!;en k~'2n~ 
bt=m dv :.-:- Vo-... b~r1ü tu.r1g de··· Vc=-dau-­

- 5 der !T D h.rtmg hat d nc 1~.u.l~ en 
..:!1;. weit: e:ce s ihlr .. n::J ge ·[j_r}:un3en ~ 

_ :: be r;;r_s 9 :cuc h i · )U) d !:t\.r t 0-:: d a d UJ:C~1. 
- ~ ZälmE: uu) dr s Zahnflc:tscb . 

_ t si(' \v::.dE>Y.'t~ta.ndsfäbJ. ~nr ., .. Das 
-:, cihl11J.Ch · .. i.a 1~~·'· d.cn lV.u.G~C~Ü!l t 

l1Ul' durch dm:crude t"btU1.f: 
- ... ... . ; t ilJ . - "~"')•<".fY~) t·J ...... + )' ~A.:)-.1..,.; _ 

i ..L ) -- .. r:.... ·~~~- r;:,..J_ u .A. .. .LU. J.'"' -L 

-_:- c :'i:i1~.-! ~ ,, _ _:·rle ... l nr .. d bJ.ei~)~.,;ll, 

-· .__. s l~U~- c-,1 s 'u_::m( R l ' -:.l'i ' ·1nd · 
,,~ - -n e·.. ~.; c· ' ·1- ~' .:; ,.,. ... n ,.,. lltl "' - 1(""",\.~.J.--- 1.. -~ • .1- '-l ............. Q •;.:)i.:J .. r., . ..t. • ..,. 

· .r- _:. ~h ,; t:r:.nfi:lrlE;t C[ ß f r 
- r.:eLr Z~l- J 0,\eu •. .:n"' _ _ .... ~· . , 

:.. :.i.-:::.: -.:cJ l. d~.: &::.~nl.ner:., sicl: 
--a Pi."f1.'C . Br; d.tSr ~'.r: .. J Z~T­

_=._ -i_ J n ·~m s i ~ .; :L' ~Ca1.:ar l c:.. t d sr 
- - .... -- ,.,., ... "::.t~ ~.::.~"·r· n·'1 ·· ·1.· a·· ,... '=~ • 1 r.-:: ... 

_ -~..a...t .... -J.:C·:\...i'i_1.,.. \J :- .. ~~ ..... - :::::._" 
" _"! G, 1.~1.0 <.t~~s lWi.!. J'l s1; ,.;~nr~ 

=-~e g ...... :az... :. r.un .:1...:0 0 ·'.; c ::. :. ~- c ]\: i: ·­
- _ - c . ;~ ;r.ei're'J·~u.:··l und a~:=:.c'1.~.u. ck i. 

r s t - j · · .r.~..n h.1lr o un t 8 s d - f 
~--.;_ zu ~~'lt • .{·f:ll. wn chn :i..nz\ti.-

.... • ·1 .<>" · ,~ ·.-. " r c1·· -" T," "'""' ·;- o- ·;_ ~ -J· ~ __ C t . ...... . J • ;_ t-:: o.~ ....... v .. J.. .v .1 . .1 • • 

_ _.:1 • ::Jas ~ .r..z ~. V'' r hc:c,g 1-J.cil C.tt:'. 
s, _.J :u~t l~ ~ P.fc .. rd o1J.:-. (;;; j .... de 

· s::.~k~J.. r,~i· Ulll • ."·:' F.l.!.l;l n J1.. .. rc:1 

I:.q_uen P.n.l l'tl.t ~cu• SJJei chel b e­
\4e:rkst:::::.. · i~t~ 1 .. n·i~.:-~1:1 g8bt e s b e i 
Gen .'!l.~::is ... ~:rü P 'l·~ -•'' 1 Tieren h ins icht-
2- ~.c~; 1'le~ ... ri::.:-: ... s :ifm.l1ch zu . 
I~•lr-, ~lat.t;:r.·~-lch is·r r5er' Kensch kei n 
t>·:"t:~rJ. •. t. .. )er ne:!:' i':-:nG;.;h i ß t ja auch 
kci::.!'"'L Jäc r~rel 1 h:H:J. B"·2'U tl.nd kei ­
nan trockenen H~for (allenfalls 
E&ie-rt'Joc.>!~.;u !nit '·~l.'1 .. ch)~ Die mensch­
l i che liah:ri . .n_.:;; onthäl t v i e lmehr 
von v01~h0r~tn i n jedem Falle 
schon eine .g;~n ·.:;t:: H~ngc Feuchtig -
krJ i t : im Bj·ot und i m D e lag , in 
dG:n IC:J.rtoff 0ln, i m Gemi~ se , i m 
Jnr; i sch uzd i n ck r Tw1ke. Da zu 
macht we i ter n och d P,s li'ett , d a s 
ja b e i k e i ner Ivhl1lze i t fehlt , al-
s o Bu Lt e r , l•hr .t_;l3.rj.nc 9 Schmalz~ 
die Nahrung s clloi'l vle ich er und 
g l ei tender : ~as 1.st doch g e gen-
üb e:::- d~m Pferdefutter e in groß e r 
Untcrschi~:.-d . 

Hel"ke ~ 
1/:L'-l~er~d jeder N'"~hlz':!i t s oll er l?t 
dfill-"l .gotr,Plkcl': \·Jr.~roen , 'vei'..n der 
?,Ut durchg-.:k~·;t·) 'bisse11 s chon 
hc r un. ~erg·.~s·:~.~. .;.ucL;; mH1 der !1und 
a lso .g~mz ~('Ci' ist . No c b.. b~sser, 
- u ....... d c .. :: s ist '>•3i ei n::tger Ubung 
ohne V!t;it~ :-es :n')g.J ici1 U"'lg erl e r n ­
bar -- r m3.n t:rir~lr·~ üb0r !la.upt erst 
f ann t ;1.:1m das Es 3t:...:1 vo llstä..l'ldig 
he8nde~ t~t~ , lso n ach der Hahl­
zc i t 9 a.lJ.cil .1. um c' ...:i.l' :Jt1:rr: t zu lö­
e:ch 211 . 
..."..ls o wi..J bPi den Pfer den ? Warum 
a uch nicht ? De ~ Men s ch b i lde sich 
nicht ein, k l tigor a ls di e Natur zu 
sei rJ . 1ut e r ~s U.en noch , so ist 
an Er~fl0 do0:) (; r de r C1urnme und g e ­
s~h:d ::. gte. 

N a t t h e s 

--+ r 

_;.._.. , -~.; ":' --~ ~ 3·:c :~ !':'"11:!': 3a.cl Earr y 
·~.ns .Po.:J:: ._! l . .:,_.,~üJ t::r.-' ""t e von 
eln:~ ... Hü!"'~ o2 '· f::-.rl!l ~·~ . .: :.. ~ :..1~ ~..n e :::-
-·I:i st. vt ~ - ~ -:- '?v~ ~"-; t ~ 1 h:n mi t e i ner 
·=.aJ be; 1.a.d ·co: ä-: nr.. d;;•s Erzeugnis 
::-J.lS I:J.tl.~l g~; _;~ 'i:::a.i:FitSf a.l l an . 
8<:::t..n G, sc!ü~.f ~ ':>=..-:ih~ bis hct:. te 
n~cn., .::~~.cJn d-:r ~~1tc::..·ik8.ner John 
s:uik ~ieß steh b~ s i.tz~ für 
~t\ .. ~ .. ·- ~J'•! r· :.uu.t~ r !ll.st ~d.r s e ine 
J:LG.t.Z.} s:,~ .. iolrr~~" 

-= =- ==-·::::..:. =..: . .:::;:-::: .":.- ·:.: .~ = ::; ;--.: -= :..::.:-=..:. :..:.~ ·-= ======== 



Ei ne Strafanst~lo. in 

N ordrhcil1-\lestf uleno 

zu einem Zeu2:entermin 'ror e1.ne1H 
$ chwu:r·ge~lcht \vUrd.e. lCb _:nfang 
des Jahres 1968 nach 'r/estdeu-cs('h~­
la..'1d g e bx·n.cht, Fsch 1 Oj tihYigei" 
naft f l og ich das erste Mal 1n 
eine r Düsenma.sc.hine der P8n-,\.me·­
rican n ach lX~sseJ~dorf. 
Es i s t· kurz vor· 7· Uhr~ als .... ,ir i r: 
Tempelhof star teten 1 und nach 
einem \-ll.lr:tde~cbaren :-::·uhigen F'lu.g ~ 
di e Mas chine lc.eg v;i e e i n "!iJ~· et·:~ :..n 
der Luft , landeten 1.-vir nach ka.ur1 
eine.r St unde Inugze:.. t .i.n D'Jsse:;.. ~­
d orf~ Mi t dem D- Zug fuhre~ w1r 
dann von Dusseldorf nach Bocj_em~ 

--Nach ein j_ge!ll He rumf":rage.n .fa nden 
wir d arJ.TI. in zie:rrli~h nbgeleg~ner 
Gag.anC:. die St:rafa:n!St alt" J.'ii:r:·. ·u:---­
a l t es Geb~udc ra:Lt ei.l. - :n F'assur~gs ­
ve :rmögen. von nt wa l'l.l.lid ~aus enä 
t:r&.:f+ , .: "'>t:JPU 
llo.. \i ...L _:_.i..".c--.> -· .. ~ .. .. ~, -A :"II 

Nachdem 2~ch ~a,~~ ce~nen Ire unQ-
lichen Ber~ 1 . .r.e r Bs.glei ter · ·era.b-~ 
s r- r ~ ~·"let h2tte~ 1 'bringt m-=;..r.i mi.c.h 
~ .. m Liv. __ ..: 1 ~ .... ;;;r < Jet z't fange i on 
an 1 n u-c ).:WCh zu stau;.1e:rL Ich be~­
k ormne ta.de}_lof:te Ans-i:;al tsl'.:leldung 
und -wäsnhe, gute Un te::wä.ssh e u~cl 
zwei Paa:-c Strü.mp:fe fl'_r dle lau~ 
f ende ':,'cr;~:·. e ~ fielne e3 .. p· ..:-,~ ~ '-'irische 
~ d i e lCb anha·ti.e, ---'""' ,_·:,~. _ 
einem kleinen l::as ~-··~--.utcm::.t~n !Je _...._ 
II a U31T8. t c:-r- gc ... ,r ':> c: -_~;~ert t~::'!.d .g e·bi.lg e J~ t ., 
Dann we·nj t=?n melne eigBn e:n Sac:b en 
in e ineru \Väsohe~ ULI.d K1eüie rseor;k 
ve :::.~ s tiau t " .nd vo-::: !'!leil:.en _t..1.:. 3en 
p l ombiert: 
Auf der Z8lle. 1n d~ e i~h vo~ e1 -
!l.em f~-:;uniUichöl• un.d ko,;.rc;"l.::sn 
S t arioneberu!J Gen e:rr.::s~;wie;-·~n ViCl.'-

den ~ l·:r: ~~el1 ~ ~~~ ~pc+ ~a~ :.,., - s- V V _...._ t:.. ·'- \..., .l.J.. ..a... - ....... J ;: - ·· :.4 

d i ese s!c~ l~ einarr tadsJloscn 
s a uberen Z1...<.s+.e.nd baf'L.1det :c~-
hat-t~ m:tc!"' ... sc.:-1c~rt wie ~e .. lO~lr'"~~ d::t~­
euf r ir:f!88~el1. ~t "_ e"'·""'s~ ~jr_nc· .. ~- e:-_Yi~ 

·~ ' 
iJ .. l)lJ. o:i1.e ~ P lle11re;.~.ig1J.r!2: '}Orn <:!l-s1ne::1 

l~be '!'J .. "'ascl1-t \:a~::· 1. \;i". ... ~~ ei:l sr·4l<)!:les' 
- o e ~ · e _; · ~ .... ~ -. -r ..J.- ·r; ..; ..t- t~ - "' t"' -· .. 1 ~.CO:v ~ ~v J ... ~;) c:-:'-' ..:.Jo-v~v L-.; )....J..,....~..~.:.A..t:..u.;IJ 

s:uh rr.L?ea .. -~:::ftt:;:e "') r·!z-uf·:.r:\~ ~:n I c}: 
6 11 1-l.i. G l--::. CO f c.;-1-~ ·.:: z,,re :;~ })·il cl.,-:!T ~v 0 Il 

der .~-s~~ltsb~che~ei, o~na ~a~ 
ic~. mia~: d?.-r:.1r:1 1c;!::tmer~ ffilj3te,. 
!.'-1eiu. S-c,3·tj_ on:Sljea,T"J-ter~· s e.: "... ..,·~- .... 
ver~/cÜ~:>8r,. ~:'1.~ ~~1n 12 d.o JH ·.t·~. 
ers ten Zel:e zur z~_ :r~ls·h~n. 

Die Pü.:· ~-, :eJ~. -r; j .. mrlel.., c ... r ·-~e~J.. so 
CtlJ_a T~ \)TI1!TI8Il d 0 S ]_ A.~~~ t ~ tJ ~ Dll d:t e 
e::..r1. rJ~!~..I:~l~:J. Ut . .s.t:l_orterl v-orl de.t~ Ze~ 

trale gegeben ~erd8a k~~~e~ u~~ 
dP.durch vB::..~rllede;.-1 ·~:5.x·:1 ~ d::>.J3 c.l~ 
le ;:~i~f-clin.:Sa lJ·l ·:·[:tllS iel'Jci~s t.~: 
ter·x'i.c}i.tet si11d-1 o·r:. 6f;!' ~ ~·"Ltber' 
Z';J_r S·Dr8r;t1stl.l.:::1·:::s .. z1;~~ Z821_-:.:ra .. :.-e ~ 
~~ 1...-Uli .tf\~!1 s ·j~ [J l . tJ s J r 4~.T :c ·; l ... Ci G e ~:- 8 :)n 8 t 
• ... .,..G' ....... ...,_,. .. "'~ ..... ;;..~ -. .... .-. A. -v, , ,. ...;. ~ .. ::\ ,.._ ~ ..... 
l .• 06.uC1V·.U.:.l.t..~• c_:,- • . - .. •~·; ~ ''-' • .LC J·J.EC 

l1.ir:unlia'\i1e R:.l:Je i.f::~-.t i_:n ~~f: .. !{S~ s c 
ctaß ~LCb L· :_;~~-F.:c; ~.S 1: z:'l!f ·ttE:.J_~:s_.::.:.., Ze: 
le 8 : ilC?..I'.!.L'1 ~ ... ;r~.L~ a.~l_;::. z·.::.:;: _J:beit 
a llßer ··;c=rtl8 \/'J.Y.#~i~" .-Ls es öa~n :... 
]•rei~3t,;::lde ß.)o~sr_ ; l~t~~'t <' H1t:cite J..C ~~ 

i'eststeJ le:r!., Cla'j .},...lc::n. .tlc..:.n selL~~ 
'i'i 8 l .e ~ih f .. :l:i ::.~(~e ~.1~1' ;1AYJ ~E-llel~ 
\Var erA. ~ ~r1 aJ 1 e-z:· ·~.l:_~'le tt.!1.0. Ctr~n~.rr 
gll1g es zi_;~ ..: ~ ~. cis-:;1_.ll;de'" 
T.Tr1d rit1-r;. ·"''e:c~c: =~:t IJ.1z fJ..~aae!l \,-11. e 
v1ar 08l:L.'1. d~s T·-!-::s~~n'l Eier ka~:t.:::-1 :. 
:Such Y8· ... ~slc.:b.err. 1 d.2..r) ::.:;'-. -._.r~~~:r.- .::. 
-,~sse.r1 c~~~,l me~_ s·.;er! ube~·:r.~t~~sc!1+; t .. ra ­
Vor aLLem v..ar :=;::: r.acte:l·):::> z~_bs­
rei tE)1: ~ unri -;na:.1 1-:t·~~kf;c; daß e s 
n:i ~ LJ.C'be geLo~'h~ \·lar. 1•13.!1 ne~:­
te all.t...,.R;.. (~b.f~ [(H.n s~ nh iJ1 ~~ :r I\:: 
C'r,e '1"" -,'~0 •7,''1-) --. ~ """__ --- ·'-'1 t' " .,.. .., __ _ ::::,- {J ~· .... -~-~ ..... _r., ~t:.."V} t:..\.'·_.., .._. A t_;.i,;. /....;!..! 

te .. t;e:r.: c -i;, . ..rnc zu L, ~ .. ~.:: ~1f~:1... 'i ab es 
eil131'1 ~iYtJCV.,)f '! 8~ 'N'~-)r ,-}j 6S8:t."' 

r1i c:Z'.a.t ~el?.~.:c·ct1·t ~ .. \.1. 3~ . .- e_c .. 
T.. ' ,.. C· - ~ '!.e,- ·: -,,-. 1·/ ...... ~ .. - .. ." -~~· 
4\ri.~~··~-C:C .... €_! ::. ll.;.:_r -: "L.· ~J t..: ~".t. t~~ .: '"' 
-::eo--:"t....r•~ T:--!- ... ,~J ,,..,.,,:i .... . P.~0·hr1~r.;~t~ r--~ :> i...•, ... .o..._ ... ..:_:..~'.J\..,~- \.\. - ... ,...,. .. _.. ..... U.•l.. ••-....._.._.. _ .1 ·-

~U)2~~ir~~~ Wl~ 1~~ ~-
':":!'" ... -----

~l ;~~ .L'i~·~! ~ .... t'S .... "'11 __ ::= t?f'~tJC)lt be 
R~t~~.::.1C~r~ ;:-;() · t!l~~j :;t:; -L(!~!. ;: •. t 1_,')l1 ·-~11.2-
r_·, -.l..r.~ {'Y11- t.) i,j-q .. ..._ ... :- ' " '1 ·~ "":i r- "h 1,1'"'!=' ·r ,;J -

~ t:> ... _ v.... . .., • \::> ,, v...L - '- '""~· . ,." .t..-.. -~ - ..... 

2 ·- Jr~cJ..:_ qrt.,-<·::_·ff;·) 'P~ :.:·· .. : ·:;~ .. ~8-~1 J. l.. 

l~J ·l'·,•:";()h:-j ~tr .. l.:~~r.tc::"' ::)1-~r:.-:-;:.\,.c-~ g~ ·: 
eG r ·-.):;;s .. l;1·t·j i : F~::. J·.-: ,:Sl:_·,it~ :~ 1-:J-;.}e 

Yor·.v"~f?:, 
iid~l' .o·=h "-<-: C•/'1 e '(::> • ! ~ ~ .. r 1w. •.·r:l'i~J.C 
-.... J. ::>.._", '-.l \.._ • ._ ~ . J. ~ .• t- ~- . ~.... - - ~ 

. " 1: "' 1- ' .,..., • ·q Ject~~~;! ... -ac __ - ~ 7.1;_ :-"'!q~r.. ?""l~ l.i:t ... € _ .. ::; ;: 

t C!: ~~ c.1.f·Bn Z ~~= ;_ L :"JC'i. C!l! ::t::. .. ' '-"lP,.J:~\)r~ 
jB so-w:~ .. ~SV ln ~l~~e~i J-:.os:t.. ~;lC1l~ri 
'., -,---1"..:- ---·,.., . ..., .. -:-,_ :: .::.,. kur,.. ''l" ~ . .L.-!..t:.I: :.i.i'l"'"~.i:j ~~· ... ·- ~ ..... -t".LJ . .tPLv.t .. 1 

L.J ........ ,. 

~~c :;: _t:-0!{ ""'-,. ::tJ.d. u .... :11 <:.;~' ... _) J n ;::.t t c~~ 

lcattm ~~;:: .. .z.l:ll~l~gr;i:. y 

J,tsc_l~Liei~~J.!l" r1tl~,,c:- i(;:: nl-;le 
C.c t~t~2 ~-:~ ~-~ .. ~:1 ~~~1TL.g -:;s:rs :t (:h C) rn~ ö ... ~ 
j_c~ - tri'Jt j .. rrf'c-±1,.,_ 1JH.-... , sc,lcl,~ f·:~r 

.. Jej_fe t·!(-: _:... ·;cn ~-·:n~f::lle· .. i:lr~; -..-:1·:::8 ~ 
~Li~.t1c:: ~;;::,~p('l;·i.:-tni.o:-:;~ ::~r~ ~.!·t~·g. ::-v() J.. 

z.t.J_;.~ ~-r: ßc ci:Li ... V ~[(~'~Ztii.l -lr~ t:!~-1. 



H a 1 l o T. e ll t e ! 

Mein Na.ine ist Peter Hoppü ~ Jahrg<:'t.Dg 42. In c,eJ:~ ~{edal>::tlO.:"~ W!] r de ich 
d e r Beatle --P i t genannt; ~ 'l'l'e i l ich n!lt di eseu seh-r.' sym:::)at hi sie r e un d 
zur heutigen j u ngen Gener ation getöre,e D~shalb !1abe i ch auch d i e Ab·­
s i cht, mit die ser Seite liFür IJ.1wen s ~: a ll e j u ngen Leute d i eBer A:'l stal t 
zu unte r haJ. t en .. 
I h r könnt Euch gar n i cht v orstellen 9 was es für e1ne n Krunpf kostete , 
um di ese Se ite im LICHTBLICK freizubekom~0n . ~bgestlmm t mußte ~erd en , 
d a i c h Euch auch a b ~'1ä zu ein paar Bei träge l iefer.a wi J 1. die v ie i ­
l eicht e t we.s sex y sind~ aber n icht s o ~ wi e I h r jetzt g}.e: ich denken 
werdet. Da s k ostete Kampf ~ Jung;:; y Junge~ Aber mei ne we~c~en Kolleg en 
sind schon e t v1as a l t und mi t g r auen So,hläi'en behaftet r son s t nber 
ganz duf te Ke rl.e 1 1L'1.d es war sehr s chvt-:~r ~" i hnc::1 kla:r: zu mac})_en 9 daß 
s i e in ihr e r Jugend auch mal etwas aus der Beihe tanzten. 
Man hat mir vorgewo:rf en? jugendgefäh~cdend Z 1J. sein ; es hat mir ge r·ad e ­
zu d i e Spra che versch l agen. Ich dachte , ich wär0 im Wald, ::Jp kann man 
nur all denen s.s.gen s dle s o zimpe r li ch s ind: i: Jugvl·lO.gc~fa'1:rd end i s t 
:nicht di e Erotik 1 sonder n e s s ind a l lr:; diejenige-n~ d i e im Narnen der 
Jugend Zensur ausüb eli ~ um. üburl1ol te und ver·Koln.rocnP Kora.l z-u e::::'zwingen . 1

• 

Zum guten Eno.e h at es dar'...n abe:c d ooh noch gck~_a:opt, dle . Mehrzahl ,.(. 
s timmte daf ü r " Nun hoffe ich bluß 1 daß i c h C'lUeh bc:.i. Such A.akl ang fin-~ 
de 1 und dan...Yl ist alles gelaufen.., 1teil t mir also bi t·te gleich mi t , ob 
Euc h meine Beitr~ge gefal len , wid macht selbst Vurschlä~e~ Twens sol­
l e n und dürfen sich n icht unt&~kriegen lassenc 

Zwe i Eng l a n der t reff en sich i.n 
ihrem Club. Ei ner v on ihnen hat 
e i ne Glatze . Der a...""l.de r e streicht 
s e i n em Freund über d en Xahl konf 
und meint ~ ''De i ne Glatz e fühlt 
sic h an wi e der PopCJ mr; i ner F~a1L H 

Daraufh in s trej cht si ch d.R~c ande~ 
re ü b e r den Kop f, s ieht seinen 
Freun d an und me i nt trocken : 
"Stimmt ! " 

+ 
Besonde rs geis t r c ich kam sich :J.E.r 
f .. . . 0' h " l R 1 "' r an z o sJ_scne ce"!'sc .~L.e:r· :-.en 0 t·a·~ 

salini a us I"'a rseill.e ver, E::r: 
schrieb unter all e Schulqu-7:::: .7 t'( :.; 
und Rausaufgaben don Vermerk~ 
"Copyright ·by Rene Casali!ü , alle 
Re chte v or behalten, e i nse:hJ.i:.B1J.c.l:. 
der Ve rfi j ~nuilg und Übcr sei:zung c n 
Der Rek t or hatt e e s i hm zwar schon 
wi e de r holt v e r·bcten, ·aber Ren6 
k onte r t e : "KaYl k ann. i n Ur.r~.- ~=>•~:.:'~· 
rechten nicht vorsi chtig genug 
s e i n. i ! Da b e i is t de.r.: junge "\!·rann. 
der Ang s t hatte,. daß mro1 v on i.h;:! 
k l aute 1 s chon zweims.~.s:!.tzJ?r1g€'blit:h::L 

p i t l"-

.P i t ; 1·,_..,_1f 'dc-l.s fU.r }•;in fäl le d i e 
j ungen -::::,eatG heu-vo konm:en., ho f ­
fent ll.ch m!::..oht dP.a hi.e .r. ni cht 
Schu::;_e: 

Uachwnchsst :r-n chc~1 Sonj a Id.nqr, 
18 Jah:t·e jmlg~ mtt ~o l.d;m : ':o Stun·­
me ~ ließ _sich jü.n,!Sst i::.i Nunehen 
ihren Busen -v'"ergolden , Sie :~:1.lJ~t e 
sich einen rein gold~n~n Büs t en ­
hal t er :f"L~:r saae 1.~~1d. s.chre:L be 
6 ~ 000 ) ~- DIVL -· 
:? i t : Es dür·.~te \•!cl<J.. l;;:{t-r.m an~ 
zunehmeE snüL dRf,1 d:..3S~S 8 tern.·-

1 .. '1."""":'.,
1 

("l t c•: . .... ~-~·~ s. .. c~-s ·t ...., _~Cf,.,~ Gr,.;.. 
- 1 ·1 ~ · ·· , _ .. - - Bt' ~o j_ 1 \,. t_, L .lrC.> !:- • ' J.J~ I ~·;'_...t.J. .. 1 b 
r'<=>l ,.~ -~d-·""~.,t.:·V"' ~-~.2 .. 'Ii l 'V ..... eJ. ,.. ... t; ....... , 1,_~~ j)•;; J .,. 

. . 
Im etdJ.en; i.m Id.'::;.L ta~.d bv i m ~an- ·· 
zen k~nne~ ~~e ~~ni0ßen . SJOO Be-
3UC)!J l·>: , cli-::. zE den J_:n;,sn1.n.tion:l­
l en E~:.H5<.=:tl~r~i3ong · '.I'n..gu: i:n di e Gru­
:"18-·t..r-~-: l ·~ ':,..,, rrc·~., 1r on1 ·t~n i11. ein;)'" 
::->·. '· - --~ -~ ~-.. . • -- -.. ~ ··- '· . "'~ - • CJ. 

1 OC'·-3t,:t:.l.t::r-~r'1oN m~:n::· al s 13 0 f: .:m ­
~Gskünst:E:::..~ t;rlc:lF:n Dl.~) ::.:i~t.::-·l'tts-



karten kosteten nur 30. -~-~ DM t 
P i t : Hoffent lich wa~ bei dle­
serMammut-sn..ow v0n. 1·-00 :3tunden. die 
Luft be,-$,ß>~]i als .:n:acl-1 f~'1app_eri 7;we;i 
Stunden'-'-in ·Qnserefn Kul tursaa~. ~ · 

\ "':. ~ .· . 

Mrs. Smi th aus Kalifornj_en. v erklag-: 
te eine Badeanzugfirma au:f die 
stattliche Schmerzer-geldsurMne von 
1.000 Dollar. Die Sor~erzen waren 
seelischer Nature Denn bei ihrem 
ersten · Bad mit dem jfu1gs t e r worbe­
nen Badedress hiel~ dieser nicht 
dicht. Madame war plötz li ch nackt; 
den Blicken der UmweJ. t ausgesetzt 
und ei:litt einen Nervenschock. 
P i t : Sicherlich hätten all e 
gut erzogenen Twens dieser jungen 
Dame gern geholfenc 

Einen kleinen Musikslumdal kö1m te 
es in Kürze geben. Wegen der zwe i ­
ten Seite der Beatle~11latte "Hallo 
Goodbye" ist e ine Klage wegen un­
züchtigen Textes eingereicht wor­
den. Der Grund: 
J~hn Lennon singt doch da glatt ­
weg : "Ich bin ein Walroß, Fisch­
frau Cobolocker pornographische 
Priesterin, warum has-t Du :De in-e 
Höschen hernntergelassen~ ., Der 
weitere Text soll wenig Sinn er­
geben . Diese s Lied s tammt aus dem 
Film der Beatles Hr1agi sche F-ahrt 
ins Blaue " . 
P i t : Junge , Junge, dac muß ja 
ein Filmehen sein. Blof:; v:tt.."ldert 
es mich, woran so alles Anstoß ge­
nommen wird . Der Leiter der K~l ­
turgruppe könnt e sich ja mal dlÄ,r,;h 
den Kopf gehen lassen] ob es vi el­
leicht in den nächsten 22 Jahren 
möglich s.;in könnt e , u..v1s die sen 
Film hier -vorzuführerie Es müßte 
sich ja bei der Vi elzah.l der Fil~ 
me, die wir so im Jahre zu sehen 
bekommen, einrichten lasseno 

+ 

A c h t u n g l Leut~ aufgepaßt : 
Pi t hat eine klej_ne UberrA.schung 
f'ür Euch. Aber auch f 1ir diejenigen? 
die sich noch twenmlißi.g fühlen, 
wenn sie auch schon 78 sein soll­
ten. In Kürze will ich ej_:ne Plat­
tenwunschs endung starten~ die darm 
im kurzen Abständen ir!lme.,.. wieder 
durchgeführt werden soll. Ne~en­
stehend findet Ihr eine Reihe von 

Plattentiteln, aus denen Ihr Euch 
eine Nummer heraussuchen könnt . 

. Dann nehmt Ihr Euch einen Ze.t.tel 
zur Ha.:r.d , .s.chre i bt · Euren N ameh 
und- den Titel der Pl atte dRrauf 
und steckt ihn in den Kasten der 
Redaktionsgruppe i n der Mittel­
halle. Zuerst könnt Ihr aber nur 
au s den unt en aufgefüh rten Platten 
wählen, da diese mir erst im Augen 
blick zur Verfügung stehen . I h r 
könnt mir aber auch mitteilen, ,was 
Ihr gerne horen würdet, viellei-cht 
l äß t sich die eine oder andere 
Platte beschaffen. 
Also, dann man los , je eher. Ihr 
schreibt , je eher die S~ndung . 

+ 

Wait ' til you see my baby/N. Sedeka 
Tellahassie Lassie/The Somebodys 

-Lets dance/ Tony Sheridan 
Rebel Rouser/Duone Eddy 
My blue heaven/Rick Ne lson 
Georgia on my mind/Earl Grant -
Strangers in the night 
Connie Francis · 

Beat 66/The Jay Five 
Sax a gogo)James Last 
Al l of me/Ella. Fitzge rald 
No body but you/Mahalia Jackson 
The· mess is h ere/Lionel Hamptnn 
Times for two/Bobby Bar e 
&pee dy Gonzales/Pat Boone 
Com~ tu'your window/ Sonny & Cher 

Baby I love you/Aretha. Franklin 
My Dixie Darling/Lon~tv Donagan 
Red blue jeans/The blue caps 
The Idol/The Fortunes 
Glory of love/Otis Redding 
Aber James/Kat ja Holländer 
1 : 0/Ted Herold 
Bist Du e1nse.m heut Nacht? 
2ete:r: Al exFiUder 
Tiger Rag/Jan _and Kje l d 
Qu' elle es t belle/11ireille Mathi eu 
St. Tropez Twist/Peppino de Capri 



==========-=================== K U L T U R --------------------------------------------------------

Der LICHTBLICK befaßt sich jetzt 
mit einem Thema, w;üches das kul­
turelle Lebender-Anstalt behan­
delt. Diese Artikelreihe wird in 
den nächsten Ausgaben besonders 
fortgesetzt werden ; heute nur ei­
ne allgemeine Betrachtung. 
Der kritischste Leser und der 
sturste Insasse diese~ Anstalt 
muß zugeben, ob er will oder nicht, 
daß sich der gesamte Strafvoll-
zug in den zwei letzten Jahren 
gewandelt hat, ob der eine oder 
andere es nun besser findet oder 
schlechter . Fest steht nur eins, 
daß in den letzten eineinhalb 
Jahren sovie l Veranstaltungen 
hier stattfanden (es müssen auch 
die Diskusionen mitgezählt wer­
den); wie in fünfzig Jahren vor­
her zusammengezählt nicht. Dank 
für diesen Wandel ist ohne jede 
Einschränkung dem Leiter des 
Unihelp-P~ogramms, Herrn Helmut 
Ziegner; zu sagen, sowie dem An­
staltsleiter, Herrn Ltd. Reg. ­
Direktor Glaubrecht, der durch 
seine Aufgeschlossenheit es er­
möglicht, daß diese Veranstaltun­
gen hier ohne große Einschränkungs­
bedi ngungen stattfinden können. 
Einige Leser werden jetzt wieder 
bemüht sein zu sagen: Seht , die 
wollen dem Chef nur Hohig um den 
Mund schmieren. Diese Leser wer­
den in den nächsten Ausgaben auch 
eines besseren belehrt werden. 
Es liegt in der Natur der Sache 
und ist vollkommen selbstverständ­
lich, daß jeder ~inzelne der In­
sassen zu jeder Veranstaltung ge ­
hen möchte . Leider scheitert die­
ses an der großen Belegungsstärke 
der Anstalt . In den großen Kultur­
saal gehen 250 bis 300 Leute hin­
ein , dann ist er voll und eine 
Luft zum Umfallen . Für jeden dort 
Weilenden eine Qual. Es werden 
also meistens nur immer 200 in 
den Saal geführt. Die Belegungs- , 
stärke der Anstalt zählt aber 
rund 1600 Insassen. Es muß sich 
jetzt jeder, der ein wenig über­
legt, sagen, daß also nur immer 
ein kleiner Teil eine Veranstal­
tung sehen kann. Hinzu kommt, daß 

es vier Häuser sind. Die Schwie­
rigkeit liegt jetzt darin , es al­
len gerecht zu machen . Wer sieht 
was? Das ist auf keinen Fall ein­
fach ' 
Wir müssen jetzt in erster Linie 
auch an die Künstler denken, die 
hierherkommen, um uns etwas Freu­
de zu bereiten. Ich selbst habe ­
bei der letzten Veranstaltung 
(Dietrich Frauboes und sein En­
semble) gesehen, wie es diesen 
Kürlstlern geht. Sie kamen um 
10.30 Uhr hier an, gingen sofort 
in den Kultursaal, machten sich 
für den Auftritt zurecht , pr ob-
ten und gaben uns zwischendurch 
Interviews, Um 12.30 Uhr begann 
die erste Vorstellung, di e bis 
kurz nach 14 . 00 Uhr dauerte. Es 
war eine Luft zum Zerschneiden. 
Die Künstler tranken in Hetze 
eine Tasse Kaffee . Um 14.30 Uhr 
begann die zweite Vorstellung und 
endete um ca. 16.20 Uhr . Um 17.00 
Uhr verließen sie den Saal und die 
Anstalt. Alle Künst~er hatten bis 
zu diesem Zeitpunkt außer einer 
Tasse Kaffee nichts zu sich genom­
men . Für ihren Auftritt bekamen 
sie außer ihren Unkosten, wie 
Fahrspesen, keinerlei Gage . Deshalb 
muß besonderer Dank all denen aus­
gesprochen werden, die sich hier­
für zur Verfügung stellen. Das 
mußte also jedem Leser einmal ge ­
sagt werden, damit er weiß, was 
für Überlegungen angestellt wer­
den müssen , ehe so eine Veranstal­
tung abrollt. Es soll also nicht 
jeder gleich murren, wenn er das 
eine oder andere nicht sehen kann. 
Der LICHTBL!CK hat jetzt aber 
Kritik daran zu üben~ wie diese 
Künstler oder Gäste , die hier zu 
uns kommen, behandelt werden . Man 
muß den Eindruck haben, daß man 
wohl alle hierherkommen läßt , 
weil man damit der Sache genüge 
getan hat, auf der anderen Seite 
aber alles tut, um sie wieder zu 
vergraulen. Nicht ein Inspektor 
der Verwaltung ist anwesend oder 
kümmert sich ein wenig um sie , 
Das Künstlervölkchen ist ein ei­
genes Völkchen, es möchte etwas 



umworben sein. Warum sorgt die 
Küche nicht dafür,; daß wenigstens 
Geschirr da ist · und daß die Künst­
ler was zu trinken und z: essen 
bekommen . Soviel dürfte wohl vo r-· 
handen sein . Der Eindruck v on hier 
wäre weitaus günstiger. 
Soviel dem LICHTBLICK bekannt ist~ 
besitzt jeder Insasse der Anstalt. 
zw.ei Garnituren~ Ei ne etv.1as besse­
re für Sonn- und Feiertage sowie 
eine zur Arbeito Die Sonntagsgar~­
nitur wäre also auch zu diesen 
Veranstaltm1gen anzuziehen . 
Deshalb muß es den Künstlern als 
taktlos erscheinen , wenn sich ein 
Insasse im Pullover mit hochge­
roempelten Ärmeln am Schluß der 
Veranstaltung auf die Bühne be ­
gibt und sich anmaßt? im Namen 
der Anstalt ein paar Dankesworte 
daherzustam.meln . 
Der LICHTBLICK bittet doch die 
Abte ilung Erwachsenenbildung 1 dar-­
auf zu achten, daß derartige Feh­
ler nicht mehr vo:rkom..men ~ und wenn 
schon Dankesworte gesprochen wer­
den sollen~ dann entweder von dem 
Leiter der Erwachsenenbildungs­
gruppe selbs} oder von ei~em In­
sassen der Anstalt~ aber in manier 
licher Aufmachung und ohne jegli­
che Phrasen. Es würde einen viel 
besseren Gesamteindruck hinter­
lassen. 

LICHTBLICK 

+++ 

Das politische Chanson 

Im Rahmen des Unihelp-Programms 
fand am 28. 9. 1968 im Kultursaal 
der Strafanstalt Tegel eine Veran­
staltung statt unter dem Motto: 

;'Das politische Lied 
im Wandel deT Zeit 11

• 

Dietrich Frauboes 9 Werne:c Hass 9 

Werner Schoene vom SFB, der als 
Ersatz für Jule H&'lliTler ei!lgespru".L­
gen war, und die Dominos unter­
hielten die Insassen fast z we i 
Stunden mit ernsten QY!d heJ.teren 
Songs . 
Für alle Beteiligten war es ein 
großer Erfolg. Prasselnder Bei­
fall belohnte sieo Die Redaktions-

r mitglieder Karlheinz Lüdecke und 

Eeter Hoppe nahmen die Gel egen­
hai t 1.vahr und sprachen in der 
PaQse mit den Künstlern . Wir ge ­
ben einen kurzen Ausschnitt die­
ser Intervi ews wieder . 

Hoppes Fragen an die Dominos : 
•;Sind Sie schon einmal in einer 
Strafanstalt aufgetreten und wie 
ist das Geflli~l von Ihnen, hier 
bei uns zu sein? 11 

D o m i n o s : "Nein, noch nie . 
Wir . sind etwas befangen und be­
drückt~ Die Atmo s phäre schlägt 
auf das · Gemüt . tt 

H o p p e : 11 Sie bringen mei-
stens Schlager der 20er Jahre . 
Warum'? FindenSie diese besser als 
die heutigen? 11 

D o m i n o s : "Meistens, aber 
nicht nur Schlager der goldenen 
20er Jahre~ sondern auch Parodien , 
Songs und Volkslieder im neuen 
Gewand . " t \ 

H o p p e : "Was halten Sie vom 
deutschen Schlager überhaupt und 

· von der Beatmusik? 11 

D o m i n d s : "Vom deutschen 
Schlager nicht viel , von den 
Beatle s eine ganze Menge. Wir 
bringen mit Werner Hass selbst 
eine Beatle- Parodie. Dem deutschen 
Schlager fehlen d ie Männer, die 
ihn machen 9 und vor allem die In­
ter preten . " 

H o p p e : ''Sind Sie spor tlich 
interessiert?!! 

D o m i n o s : "Ja, sehr . Vor 
allem Fußball~ Bundesliga. 11 

H o p p e "Wer wird diesmal 
deutscher Meister?" 

D o m i n o s : usehr schwer zu 
sagen5 ist noch zu früh , haben 
alle eine Chance o 11 

H o p p e : 11Herr Hass , wie ist 
der Eindruck bei Ihnen gewesen, 
:1ls Sie hierher kamen?" 

H a s s : "Ebenfalls sehr be-
drückend! 11 

H o p p e ; 11Werden Sie unter 
Ihren Kollegen schief angesehen 
·.verden, weil Sie hier bei u'ns 
auftreten? 11 

H a s s : 11 0h nein ! Ganz im Ge-



gentnil: Ich we-r.•Cie sogar Fron? 
- g.a..."lcA ma.:.her.! ~1c:.ß m~gl:.o~st VH:-

1 e r.:e ~ne:r r.:olle.g-an i1:.ar zu Ih.rlen 
komi:~er.. Ic~n. begi!lne in: nächste;: 
;\ionat r.:J. t einem IVJ.usj_ ca l .;~·Ieinc 
Schwestei:' und J. Cn Ii .,,.on i:talph Bo­
natzlry und vri}r0e I~nb~_dieses 
gerne hier v J rführ..e'n~ ' j """ 

., 

--. 
H o p p e. : "Bas .. ,.Yc:i,T~\ ga:ilZ i)l'l-
ma , und \A:!::' \rürfJ-e.r· .Ib~e11 a2.1·3 
sehr da.."lkb.::tr~ dafür s e: in. Ich ~ . .,-\ln­
sehe Ihnen -;...: e:t t.drh .... n -; .:...)~i- Erfolg 
un-1. d~~:e :hl1dn :für dieses ~'l.J.rze 
In tervim.; <" 

Zu Al eicher Zeit sprach Karlheinz 
Lüä.t;cks mi t Die+.."'ich F:r'aubo e s und 
•.lern·er •&choeno.. v o.rn SF:a4 Hier eü~ 
knrzer Auszug aus d.!.~s .:.m Gespracb! 
L v Ci e c ~-\: e : •rch kenr..e Sie 
jetzt schon fps t :.1:<·1eJ tT'-ili:re nnct 
muß f~ststelle~, daß Ihre Vortr1-
g;e von :·Ia:: ~u ·:al besser werden. 
:Das , was ~ie h2utc hi 8::' vo rtru -
gerll wp·- -·~l ·,te Sni tzen~lasEc, 

.1 J:1,.;.chd. · 1t.:.Js ''XeoenB..rJ.. n 

F r a u b d ~ s : Ich 'iankc 
Ihr..~n :;::_~ ... Ihr Konr:im1~n: und da;-:i 
es :nne.1 al:::.er ~efa.J len ha.t5 TJ:s 
so1.1 auch u.YJ.szr c;1-:-"' ~- ~en 
sein. I;-l di es er Zusar·::le~·!s Gf 1., · · 

des Pro.srarrr;n:.? h&-')en Sie fHgcn"{,­
ltch heute eine Pr~miorc erlebt. 
I0t. f-reue ml.•)h oesc!ld8..c"3 übe r :'1e1 
Erfolg 1 den ~.vir b•3i Ih:r;t!3n haben ~ 11 

L U ~ e c k e : "Werden Sie ffii~ 
ähn) ichen \Tera:-:ls•.eJ.'tu!lg~n ba.~d 
wi €der ::;u ~c.s :\:c.Mr.~n? tt 

F r F... u b \) c s -: 'i I::.-h 3 e 1, e 
jetzt ·ctre:~ 'lcc1.o:n auf ~o::rnee 
t.tnd wer :e dann ~·r(1e L-ktober !IJ­

.fang ~ovemt•.::::- nü t E' iller Dichter 
lesun5 ',vi erLr bei Ihnen sein . ,; 

( A..Ylm. rL ~{ 2: cl. , D·5. e f.Jt s i.:tn!S b s t . .c 5 ·· .c .._ 

etne Erzähl:J.llg des :i..s!:!-tc.l j sehe.'l 
Dic~ters K ~ Eh J n ). 

I. ti d e L 1:: ~ • "P.err Frauboes, 
wei terhi n t oi~"',C:L-tGt., t:~ä kom­
:ne!1 Sie !:>2.ld •.-neder. vielen LP.lÜ:! 

I. ü d e I) K e ~ 11Ee::'r Sch·1e:1e 1 

Sir; SJ.<1d umgsheno. ftir Jule E2.1n11~r 
eingosp.cPngen~ Dafür sau,en wir 
Ihnen :Dank. Eaben Si0 mit dj ese:J 
E:cfolg .hi~:r gere0hli.c:? '1 

S c h o ~ n ~:: ~·~~- - ,;rs·: e~.r:u1~1 
f~e~c 1ch m~~h ~-, i~ne~ zu oe:t~. 
r:c:t.n 2::c:t ,:-:.:d.-;.nt ~,,,~ mir sc-for"t 
fr~n,gcgebGl!. '' -~. o j c~1 i!L"! daru!.f­
~aj, Denn 1.\'h '"u•·t..; auch d l e Ge·v 
nehmigun;g d.r für ,- L'lholcn, Es g..:h i 
nü~ 8-J.so :fa,st •t~i.e lhnc::.1~ J'ule 
Harol!:\.~:;:· 1st J.r~l dü!' ·tcrhindert 1 

\·Jel l e :c aw hGt~ t 1 .g j~ Abc>nd zur 
~le1.c.hvL ZGJ. L L H·•!: burg auftri ·t;t. 
'Dam.'i :nuß i c:1 Ih!l e.., sagen , bin ::!. eh 
ch:-licr. Ebe· .... rn:;c'1;;. mi-t ''~lcher 
~"..u:'gss ~t.lcs.se~1 '.:1 :i t d.as ?ublikure 
ö.e~ j)::>.rbJ.ctl:nge·1 b . ._s je'tzt .gP-­
I'olg·~ ist~ Ich bill. chrl :toh selbst 
• • .L . oegc J.S ve r·~;. · 

L U d e c k c ':w'i.e kommt es 1 

Herr Scbocney dr~ der SFB im Ge­
gensatz z11.1 :,IAS s::..ch so rcser­
v-:ter t v ..;rllhl. ::;·? Vom ~-._T '.t> hP ben \o.Jir 
laufe"!d i:rg,3:1d Je~:landcn bei uns.'' 

S c ~l 'j e L c • !• J,.,J eh cas \''i :rd 
.: n Zu~~nf+ e't a1r ::11~ -::::·t- · ·erden. 
Ich hB-be L'!ict jt-tzt ?elbst d1.~/0!'l 
u·oex·zet...lgt, ö.aß .:s e ich lohnt 9 an 
der Rcsozia]18~e~un~ mitzuarbel­
terL tmä j ::;h w·c,j(: rueir:om Intt..n··· 
dan te~ davc r: bQ.t1cht .;;~1 a 

L ä d c l :..: ,:; : ~~Ias gen;j gt 1 

'' 1 e l e·--~ D~.n 1{' ~; i :e d i c s .... c ~a~rz •:: ~c -
&präc?! tud .: t:h h.-_,ffej -sie .n·.ii 

· ~""' ·.n · ~- ~ . ... e r bald 
. __ ..;Jer 

von k:!:':l.tls ch-:c- b.;J.tc ~us var über 
rU e Ve!."anstalliu;1€ J.llC.h t;s N·-tehteili-
3eB zu sag~r. 7jeJletcht störte 
ein .\ren~_g di ~· .·foJ. -~ er!1"'•eif1gkei t f ~.:..· 
i'fe:ne:r Sc·h~H.~nc, ~-;'1f c"" .rt;Pb e:r ~• ~ ... 
ein pao.:r· Ce~ te I" t7C Zl~"':'l L-ö u<.mt 

'-:o=Ube:r· da~ Ptll;l .. :~ ,,..., l: .. :ut. BöJ.fall 
kJ.ats ~-h"Ge. =.i at · 't.:t .r.r·aubqes hatte 
sein -?!':. g.J.."'l.Z grotlei' Taf- So:::re Vor­
tr~.g~ :;:-:-e::-en.:--11 1 Lm.i · :Jie Gostapover­
nehmung· ~~~eng ·08c v lasse. Die 
Domlnos r;:i t l .hren Bei t;rägen 11Die 
i'1o orsc·ldB t PH" 1111d. ,. A~>jx.:=t.ndr:- ·cs Rag-

. y,.,.. ~!J:~~~ ·' ~:·h:!.~J2. tcn R torkcn Be...fal l ' 

-Jen :t~ch(h:"i,-~klii11H:n:;en E1.nt1-:-uck hJ.n·­
·c erl i t J3 · · !"!' .-:: Has:~ 1111-;; se~ nen 
So.lgF-. ·1.:.:0-n !:> ') ·_; ~ ü'"'.ma"2..s • und d:td 
w;;-l· a· r"~·::>- .. " ~- t::. ' ,_: ~::~ '; .· W-: -. • ~ ' 
~~e~le~o~+ 1qt ~~ ~~cn~ zu hoch 
c; ~ 3 r:. f .f e:1 _. ' 1 •. mn · ~ · ..1 .::; '1 g 1 ~ d aß cl :;,. (.3 • • 

ee Vc.>r~u--..r:;tr.c~ur.u rrn t eine der be -­
:~tc::h w-3.r:, di8 bLh1e1 j _!.1 dor Straf-­
~Jat~Jt 0~gcl gezJJ~t wurde. 

•. -1 
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Der LICHTBLICK wollte ursprU.ng-· 
lieh ~~ dieser Stelle ein Inter~ 
view mit dem Norddeutschen und Ber­
liner Meister im Ku·gelstoßen Ger­
hard S a s s e brlngen 1 aber 
aus technischenGrü..11.den mußte die·­
ses Gespräch auf einen späte ren 
Zeitpunkt verschoben werder ..... 

Dle Sportstu...Ylden, die von den bei· .. 
den Trainern S a s s e und 
R o.t her wbche~t~ioh durchge­
führt wurden, sind jetzt beend.et 
und fangen im Fri1."'1j a.hr 1969 wieder 
anh Rother ist aus der Tralnings~ 
a:rbei t ausgeschieden; v.,rei.l er als 
Sportlehrel" in die Bundesrepublik 
gehen will. Er läßt auf diesem We­
ge über die Redaktion des LICHT­
BLICKS alle Sportler noch einmal 
he-rzlichst grüß~no 

Der LICHTBLICK Wlll versuchen 1 

bel der .Ansta l tslei tur~g Yorstel­
lig zu werden~ um zu erreichen 9 

daß in diesem Winter ein Sport­
programm durchgeführt werden darf s 
Es wird dabei vor allem .El.n die 
Turnhalle gedacht~ in der neben 
GerätetuTnen auch Handball~ Faust­
ball. Völkerball und Basketball 
ges:gielt werden s oll. Gerha.rd Sas­
se steht weiterhin als lfra.tner 
zur Verfügung~, und es ist auch 
noch an einen ;·tei teren Trainer ge~ 
dacht, Selbstv 8rständ1ich soll 
so:ange wie möglich bei eini ger­
maßen günstigem 'W'8tter der Sport 
auf den Plätzen ausgeübt werden .. 
Sollte die Turnhalle in Betri eb 
genommen werde~< s muß man natür­
lich mit de r Vernunft der SportJ.er 
rechnen. Da in dieser Halle für 
Zuschauer kein Platz ist , können 
also iiTII!!er nur kleine Gr,.luper!. dar-­
an teilnehmen~ At.;.f jeden Fa.ll wird 
versucht 9 es so e inz;;:;.rJ.ohten, daß 
keine Gru-ppe zu kurz kommt~ 

Das Pokalrückspiel Z'vd.schen den 
Häusern II und III i st noch we i ­
terhin im Gespräohc Bisher schei­
terte es l edi.gl:i.ch P.n. der ungün­
stigen Witterung und aus. Zei tman-­
gel. Die Entscheidung fällt dar­
über in den nächsten ragen. 

' 
Die Redaktion gibt bekannt, daß 
es gelungen ist, d~n ehemal igen 
Ex~Europameiste:P J.m Ha+bschwerge­
wichts-Boxen C o n n y R u x 
für ein tnterv1~w. Bventuell so­
gar für eine Di~kussio~, zu in­
teressierenv Dieses Gespräch ist 
f ür den ~-1onat November ln Aus­
sicht gestellt wordelJ. . Darüber 
fällt die Entscheidung .ebenfalls 
in den nächsten Tagen,, 

~==================~~==~========= 

Toto-Tip der Redaktion: 
26 o / 27 . Oktober 1968 

1 ) Bor . N' gladba::;h .~ Eertba BSO 
2) -1 .,F'0 Nilrnberg ~, MSV Duisb. 

3) Ha_nnover 96 "':' Schalke 04 

4) Bo:c. 

5 ) 

Dortmur:O. ~ VfB Stuttg o 
-

Kaise·.:sl . ·-· Ij:SV 

6) Werder :Bremen ~ B. - I'Jf".inchen 

1 
I 

~ 

I 

0 

1 

2 

0 

7) 186C Münch8n - AlemQ Aachen 1 
8) 1 "FO Köln -·· 'Sintr , Braunschw. 2 

9) K o 0 r bach - ·,~in tr, Frankfur t 0 

!O) Tus N ( dorf - Bor ., Neunkirchen 1 

·j l) Jabn Regensb. -· SpVgg. Fürth 0 

· 2) APm . BieJ,.e f eJ.d -· R. - W ft Essen 2 

============~===========~======== 



D i e S E N S A T I 0 ~ 
p r i Y1 z y 0 11 

b 0 X -.- g 
H 0 r s + 3 e " 

d e s J8.h.:res 

Hor:1bnrg 
e g € n 
n e d G n s 

Wi e nach Re daktionsschluß n och bel<a..."ln"'C wurde , i st es zu e:tn.er s en sa­
tionellen Boxkaupfpaartmg ·sekommen ~ Am Sonnabend ~ dBm 26 ~ 10. 1968 
box t im Kultursaal de:r Anstalt in e1nem Schaulcamuf Norbe:ct Grupe 
- unter dem P seud onym "Prinz Yo:(l Hcm"cu:c g '' ~- gegen de:..-1 ·ehemali gen 
Deutsch en HalbschvJergewi.ch-tsmeiste::- no1.·st B~nedcns Q I m Rahmenprogramm 
werden wir viel l eicht auch noch den Deutschen l'-1.eister im Supe r welter­
g ewi cht Gerhard Piasko'tlY zu sehen bekommen ,. Verhc-:::1dlungen darüber 
sind noch im Gange~ 

Zu dieser Boxveranstaltu.ng. l'll.e 

wohl bisher a l les iib e rt:riffty wa s 
an Veranstalt ungen je in ej.ner 
deutschen Strafa.11stal t gebot en 
wurd e 1 werden a l le S.IJc-rt+~i ~-neh­
mer der Anstalt gehen k thneno 
v/enn d ieses P r ogr amm geboten wi rd; 
wi e der LICHTBLICK hint e r den Ku­
lissen erfa..hren hat;~ müßte jBder 
Boxve r anstal tel- die s cattliclle 
Summe von r' .. lnd I 50 000 9 -- j)M a-;;.f 
den Tisch legen" 
Di ese Ve rrulst&ltung ist z~stande~ 
gekommen durch de:n '!:G."'le-rmüdlichen 
Ei n s a tz des stellve-rtre tenden 
Leit ers der Abt Erwachsenenbil­
dung , Herr n Hauptwachtmeister 
H e n n i n g , Ihm g ebührt jn 
e rs t e r Linie dieses ·.Lob , Über il-L'1 
und s ei.nP J .. -~ -tci lung vrird der 
Lrrr~'J:.öLICK ir.:. einer se1ne:~~· n&ch~ 
o cen Ausgaben noch ein iges zu za~ 
gen h aben. 
Vie l e Insassen dürften wohl a1.1.f' 
d i ese ~eise das e r ste Mal einen 
Boxkamp f rrd t eig:;npr, A11;:, ··--
sehen bekommen . Dle ... t~J.qkttcno .. t~ 
g l ieder Bc.nm::_dt und Lüde dce spra~ 
chen anläßlich einer J.Viusikveran~ 
staltung am '19 • ..,Oe 1968 mit 
Hor st B e n e d e n s. 

S c h m i d t 
auf die Idee~ 

t:Wie kame::n r:he 
hi ar zu boxen'? n 

B e n e d e n s t ' :\,h.l· ,_<Vollen 
I hnen al1e11"' eine Frt:ude be:rei "Gen 1 t~ 

JJ ü d e c k G : "SJ e viarell ein­
mal Deutschlan ds g r ößte Boxhoff~ 
n ung nach dem P..ücktr·i tt von Bu'oi 
Scholz , Horan lag es) daß Sie 
versag ten? 11 

3 e n e d e n s ~ 'jich muß I~nen 
ehrllch sagen ~ an m8i nera Le beus · 

wandeJ.., Außerdem verd:i.ent ein 
Eoxe:r.· nicht vie l ? 11 

L U d e c k e ! "Als guter Boxer 
und als Meis-ter- könne~ Si e aber 
sRhr vj_el verdienen~ 11 

B e n e ä. e n s ; HSt i mmt schon , 
aber-wie gesagt, ich nahm e s nicht 
so e rnst mit <lerr: Boxen. 11 

:L ü d e c k ,~ ~ ~:uor· ist f ür Sie 
zur Zeit dbr beste Bcxer in 
:UoutscrAla:!Ci, der n och in der 

• • • . (i • • k 'l . 
europn~scnen 0p1~sEn _as s e e1n 
\fort mi tzu.r·eden hat? 11 

~ 

B e n e d e n s : '1Es g i bt Uber­
h E.upt n•H noch einen, un d das ist 
r Prinz VOl'l Hombn.r g f • 

11 • 

s c r! 
n1cht 
·ben'? :: 

. ~ m l \•. 

e:L·1en 
t : 11\'f<:~rden Sie dann 
schvte:con . Stand ha-

J3 •.:l n e d -~ n s ~ ::sicher , ich 
muß d i~sa w~~~e ~och eifrig trai­
n1~L~fi. a~~r ich w&rde mein mög­
l i eh s t 8s in..l.:..'14 11 

.J l.i. d e c k e : ';Was macht Bubi 
Schol?.? 11 

B -= n e c. a n s 11 Wenn d e r Bubi 
c~rei l\lona;r;e -vra.ini e:::·en v.rürde , 
wä:l:'e er ncch heute der beste Boxer 
" lld 1 .;; "-~ ;_, all "' ~,...hl aaen II \A N"""'-~ v.- _.,. - t".., Öv- - 0 o 

I. ü d e c. k e ~ 11Herr Benedens , 
wir wür.scLe::1 I hnen, daß Sie am 
komnel:.rrer.: •. Sonn abend e inen guten 
KaHlp f z rügerr .·T0rC.cm , und hoffen 
nc:.ah dem Ka1npf mit Ihs.J.en und von 
H~-:-.mou::;.:g noch ejnma1 spr e ch en zu 
ii-ii;• f'C-")- '? • 
u ............ - ..... J. . ,. 

E s n e d e n s : 1'Ich freue 

1Ports. 8.U:f deJ:' ·v-orlet zt8n Seite ! 
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• 
Dj_~Reaakti~ 1 cies ·:.ici't-::;b:..ieY=s 1

• h:'lt-;:;~ a.1 ~~. '<.;3:.-·.-:.::..e Jl.iHe.!. -
lung Erwachsr;ne~: bildL·ng ~·ra·;. F u :::<: n r • -:..md f·.~uhere 
Caci"'bea'Y'b ·· t _" ... n t"" ·~ ... - ~~,,._~€1~ar.'1r:--:: · ... , b€ "TQ :!..:'li<"' ... rr-·c;.J ~rc..,~'t 1 "' :. · .. - .~., T "'rre 0 ..... .~ 8:1. "'-'--J.- w <.~~--' 1_.::: ,J.._J.~;;-~ J.. ' ·-· •.to: t:...' "'~·.., __ ,.._. '"'·'-v .. ~::~ ..u3.!' .. c 5 -

-richts ::Jc':'lj_lJ zu ~~ :':lt .. ::n IJcs·;J:-äch üb~r :Tnadc~fJaC~lt;!'l =-:n r•·n"'.e:t! ~:.i::'cr 
P,ing~l-denG - · 
.. tr ... dem Ges-or~0l1 1.11. t Fr~, ... t Rä.ke~ ss\·j.c e1.nem !'e [E - .. c 1d · :: "1/':l'l" .t: die .. ;;t.C: ­

daktio::sr:i tg::.i(; ..:er ? ~-:;t: r ~OO")E;, : ~~r2.ne ::..nz L·ti~ ck..? ~ ·,. ~-,. ~ -,:;_ ~f. 1~e.-.. :r.!ea 1 

t .. xcl Sch:n::.cit und Gcr~aJ.:r. Spc-.J:r b),":.ligt. 
Es :-!!uß jedc-:n I:t?r-..r ;,-e::-s-:~..ndl :... ch se~!'l~ daß \\'~.r 
~"ospr"'c'1 aba-""'t ,..·"' -·..:~"''"""' -lii.,... ""l"·" ~bc" ""r·t· ·.:r'O;- _ u, ~ -~'-""1 .h.•.J • • .a;,, __ • . __ • ..,.~_ .... "" a _es-_.._ 

1.:: t::: n. :...:- .. !·~ G.as ges.Jmte 
be!bic, ~~tarzs~t w~1 -

-:ere Auskü.nft.; dr-T.'\io qr zu erteilen. 
"Die ··.1n torrodung vurl1 e 1' :i.n ei::-1e :c sehr gu;.:; r: ~1 Hl.l d. ha:::!n< n:t scl"'.::n .Atn;()­
sphäre. J:'rau Häker war eine reizuncle Damr. ~ 1e;J io~.:- 111 r>Jl b?.Ur.l VG:r.·mu tcn 
konn'Le9 d~.ß Sj e dG!".t. :aeruf ejner st.-:.rtsamvältin lUSi:bt. Sie V8!'8tand 
·"'S in bc:.:oadt.:rf: >:..hai'·Gan:e:;. Ar t und !<1-:.oG$ 1:'.r.~.=> 1r1 su t -:!Pn-.;\tc·::.::en 9 die 
::.!1-- manctJ.Llal bc:.:; .;Ln~'!·;; u.n:; ... 11.g-::nehm ,2;C\ ·cscn H::' 'h:; 
\'!j i.' gebe!: nu...: t:ir..ig ... J.uss~ige C'.'l/S a..:'!J Gesp·r.äc~l ., .. v-Al')'"! 

:: o p ·: : 11 \.'i u : .. ~t de;r Gnaden". 
aUS\:)ChJ.( eigen tli C'1. :.:' S?i!!~Je!l?;:. • 
s l;tz-t; '? 11 

?rau H h ~- (; :~ : :r:.e:-.:o _-_ussc~,ur 
·wJ :rd ·.rom 1):-:.·rl 'ir.1' n·-:. ;utWarl!illengt:!sctz:; 
nv~ r: OGG t, h t ~US ~ 5 ·· 16 ;1;. ~.gl.:t Cu ~·::r·. 
.. 1.e r::cin 
sine. 11 

n.m t .L iJ !'er. f. e:1 hl.r~ ~ -r. ai'. 

3 p 0 C' 1 l'l'I01ChG 1/v ·cailSS :tZUll-

ge:l rr.UsseL gt:gL"oc.r. se,,q '-L"':l fem 
J..n~:rngc t~ller jene G:.~"J~r .. :t. -..·ci;~ 
kei t zuz!lb Ll2.i~t;r ... tli .. c:l.:.--_ ~ :Be.f'·r 
wortnnty OPS Gr:.C:d .... i u;rwPiBt_s reell"'-
f ertigc:1 h'iirdert? 11 

Fra\.\ H ä k e ":.' T!I.J ~3t e &' .• :f (:. J es. 
Frai?•; 'i•l.f ~0,m 1 d !5 t·.~~~ Gi.n~r Be­
~Il<:' a:::.~ung 1.n ~- ·c:;-:;,)-;' L:ullEi .bev :::-­
tcilu:'1&; ... ü }1 ...... ··~q~-;.g .. 'l: •·ere.e!.~ di 
sj_cn merr V(;:"'l ~c .. ;l< _ ... :: ~" e~:..s .:-c-n 
de.c Pe::.·so~.:..:: ;)hb: .... tsfü:.:1.'.1 .. :- ··"': -.· 
orien-ci. ... re:r.. 

Häkel. 
.. ,1 1011 t e rr.a!: m0h:.:- ai1S ~~ e:: 

m ·n1-lf'• ~n ~- ·'"i. r·r ... er.,-, 0 r:"' ......... _ ~ .vJ. "'-·'·" ' o""' ·:;.1. .. .:. - ..x~.- · 
s~chtspun~--Ge m:;.tsüre0h~Sr~ l::>S~i:f'.L, 
wt.r _ es d:r ~ :, ~ r=·nd -.,. ;:-.:.\.11. de;: li cl: , '.' o 
J· e"' -m -Ll"'l.-,•'•·, ..... ~ ( . ., .:f~ e ::.~ C"-·-"~·-1-, ... ~ •• ._..I. •J.~ '-·'- \i ~1J '...<... v- 0 C' .. - 1/ _ _ u 

ch\;1 .. Gru.ade ? .:dncs :~ ~::.. o.:':tarC:;c. 'ie~·~ 
halt_n2 zu a~alys:;.er~c. 
!'i. o. t '! h ~ s ; 11 ::n :Om:-~scr"'~ f-1.11.:.. 

w1.,...d bet Le~~~slP~gliohc~ für ei· 
ner~ J.n·•d e!J.C:'' ;r~J.. s eJ. ae St:--F . .fv-er·o Jßtn.c; 
von 20 Johrcn gefo_6J=~· In Pnd~ · 
rPtJ Ländc;:::-r. ,.;(;;;_ t·•uA </fJn1_5::::T; ~L.:1 

Englr-tntl. z .. B~ von G<j 9 <Tshr·~n .. 
•larw-:t nun bej uns cJ:. 8S• .. e;Sro13e U~J. 
tc rsr•hied).j_c:t Je:;:. t..., 11 

:'rau H ä J: .::. .. 

d<::ut-
S •'hr>' : ... , l"'"- ,J. .. ,..; .: 0 ;:<:'><> .., .... ,..!:> .. , ..._, 4 ..... (....... \;.I." ...,.. _ t.,:: c .. '- V.J- -( ..,\...U.:.JV 

c1la ... ":•-..""' • 2."be_ .... F:~, -~ d ~:b:~~·,,l~t~end 

3tr.t -1.:>' · ':..! tJ ·';ol.xa_::: sc;J:.;,~agen 
3~D. .. -, Pr·;~iJ.3c: ·~h ... :--1_ "Je:1 Oor1,;-
kC4 "";sst~ • r" ~ ·l'lll u1.8 :·c_-....-.~zc::..."ll 

a.o .. ~ dc'!-::--c.B ... J,. :u-:. L:-:1 sind eben 
~- d.:.!!e ... · .. -·''Jcrd "':3 :..'i.:_ -~ =-·1 s:.c11 d i e 

~t1>·1: ··e·o'J'l"' 1 ""~ .:~ .. -. -,..: __ .._. ->C"' ,_.."i r• 
... _ , :::t '::> - 11.4 • ... \,;..,._ - "'- _..__ ....,~ l'i .. -:- - ..... 

~··er., ,,,, :v • ,. ,. '\,-.~.-.~""'-"'""SI''"~ .. _,v., l.<.A .. · .. ~t:: ..... ... • '"- _,-, .J'-4-!.J.~ .. ":.-1.- ,_.J. 

n·· .'1 • .. : .t:' • 7f"C: .\ ... tl- .~~_; .. J. t;~~rafvol l 

l.' ·; , ~ .!" el··· uFJ~U :r>o-:·:e:Ldj_;<:e Ge-· 
f~\:'!tZ~ .:1.J1 ".1 ~ V.L\.1~ i'. ~.: C -..e ~ .i:Tl; t WiO·· 
de~· v:r·:.:! 'lnnc 'Et.~_tr;..;:..-h:hnn.s ~c ­
';d.l.:?;t 2·tü. 1; ~:.'•1. i)•·'t't7LltJ.:i..clli~ Me i-· 
~11.m~ tt'1 iJt t<l1"J r.•.:.n j_!Tl ·pa:rlarnt.-:.nt 
'lHl ,·J .:In t...:>. ·a(~~;~"lfl'..sc:e;~u5 e"Jt· · 

I 0 

~~ic!~ ~i ... ~ 
d'--'~1? .• 

.:a ::'ll.ci: 

: o '1 m :i d 1' •r,~··t·.m ·.n! d 
·.t'l :1dsd.tzJ ~,_ ~: ~,,. i J.r_.~d..;'-:cr.·=:schol­

äo 1 ;.:;te .n ~· ... u· ü"'-}· ~c!:1 -ü~cen und 



Beu~teLiu:ngen eni.:s ch .Liion ? Une' 
warum wird de:r· Be~reffen.de d em 
Gericht ode:c d.cm Gnadenausschuß 
nicht -vorg e fiih:!:'t? ~~ 
Frau H ii · k e r : ~~:..Ji ;:; '.! o rfüh~· 
r ung d es Gne.dens'te l1ers lSt k e i ­
ne Lösung de .J Problems . ·um ihn 
richtig kenn en zu lernen~ muß 
man wissen,_ ob er es selbet e.uch 
ehrlich meint; und wem kann m~q 
schon ins He rz sehen? Wenn man 
f ünf Ninuten mi 't ei.nem Manne 
spriohts J.{ann man doch no ch nich-'v 
ein genaues Urteil abgeben . Es 
müßten dann schon noch Leute da-· 
bei sein, die täglich Umgang mit 
dem Gnadensteller haben, nach 
Wunsch soll"!; e oan diese auch noch 
e.ussuchen, ·1 

L ü d e c k c : niVie mu3 s ich 
der Inhaftierte o der wie soll e r 
s ich nun eigentlich verhalten? 
Führt er sioh a.nstaltsgemaß 9 

heißt es~ es w<ire 2\-veokbedingt , 
führt e r s:Lch :r.:.:Lch.t a..11.stal t s g a­
mäß, h e j9t e s, d e r Strafzweck 
wäre noch nicht e r reich't! 11 

Frau E ä k e r ~ '11.;/j r· können 
uns ja nu:::- nach d er Beurteilun g 
d e :r Ans taltslei tun.g ri 8h ten? a her 
diese ist nun auf keine~ Fall ent 
sche~dend . Es spi e len da vie l e 
J?unkt e noch ein e Rolle. Au ß erd em 
k ö1men Sie ja ni:.~ht wiss en t wie 
die Beurteilung dar Ans t &ltslej.­
tung au sf9.1lt .. 11 

~ ü d e c k e : "Das ist e in Irr 
·c ' l'T ? ich b E?komf'i€ a ls Siche rungs ... 
ver ~11 :; '~- l. => ~ !3 Pn·~ \<Whl die Beur t e i ­
lung der ..cu ~ t sta_ .J.. s1 ~=; itU .. .'1go Une~ 
was spielen noch für ~unkte eine 
Rolle? 11 

'Fr au. H -8. k e r fü.hrt2 nun einü 
Reihe v.on Punkt e :r.. an" die sebr 
ausführlich g e scl:.ildf: -ct wurden s 
aber aus Platzmangel hie~ nicht 
angefü...llrt werden kbnn ..:n. 
L ü d c c k e : 11lst e s ni ch·t 
oftmals s o., d a ß die S<:;a.at sanwa.l t~ 
s cha ft denkt , e inen ~r~~ ~ ~6~ ~ ~~ 
lus t zu erleiden~ v.renn si r~ a J s 
Ankläger einem Gna d enerweis zu­
stimmen soll t e? 1' 
Frau H 2- k e r ; "Ich glaube 
Sie d e nken hi e r alJe 'Tiel zu 
schlecht von. d e r Staa tsanwalt-· 
schaft, Wir versuch en richti g zu 
beurt e ilen. Aber wenn Sie wüSten , 
mit was für Gesuchen d i e Gnad er..·~ 
s teller e.n uns hera.ntreiit;n ~ t~ns 

das b~.au;.; -.:;om Ein:·ne:: .. va~:::-3-p re chcm 7 
obwoh J sie es s~~on w1e6Grhclt 
vera~rochdn h2DAn vr e do~h wieder 
r:ü ckfaJ l. i §; '.vv.rCr:L o loh l1abe n o-ch 
k oinen geeeL&n, Je~ ffi~~ geschrie­
ben hat : 'Lassen Si0 mi ch ~aus 1 
ich v:ill ;,'{:i.cd0:-.' k l :• ..... en g ehen: . 
L ü d c c ~-: e ~ 111Narllm rr.üssen 
eigentlich l•cUtE: nüt langjäilri­
gen Zuchth ausstrafen noch eine 
ewig le1;.gc ewäb.ru!lgs f rist ab­
machen? ;, 
Frau H ä k e r ~ n Ds.s ist für 
den BetrGffenden nu-r zum Vorteil~ 
Derm n a ch l a:Jg jä.hriger Haftzei t 
ist er vo l lkol"'l!J1!e.n unbeholfen Ui1.d 

mens ch ensch0u. So s o ll ihm gehol­
fen wer~en , um eben nicht wi eder 
stra f fällig zu we:rd6h! 11 

·L ü d e c k e ~ 111"1einen Sie 
n i cht , da9 ma:1. auch g e·radc aus 
ßngs t :1nd Vorsi c·h-G heraus atwas 
tun kör1nte 9 WB.s d21m die Bewäh·~ 
rung sfr.-i nt aufhs ~'3 -t '? ,; 
Fra' . .1. n ä k e :: 111:1<-"lB ·cur. Sie 
dann au s J\~gst 7 \venn i.:> =-'.. e he:t•aus--· 
korrcnen? i!. 

L ü d e c K e : 11 D'3.D r:1 uß i eh 
1. e ... z + '.:.rs .J.. u" 1Jc...y•l ~ .or·n (; lJ V V .J t V- -L V ~ v- # 

Nach vrel~hen f.1aß8 täben \vird e:t -
~ entli<:!h bei eine r -::; ~d:Lr~§:Bn Ent~ 
iassu.ng ans der Sicharungsver­
wahrung ve rfah~en? 11 

Frau H ä }r e r : 11 S:l.c~erungs­
verw9.h:cang i s t :ic:. ine Ins titution 
für St:cafe ~ Wenn d e r gesicherte 
Glaube best ~bt, ~aß der Be tref-
fende g ebesser t 
L ü d e o 1c e 
das•;n 1 

j_st e ': -
;:U?l d wa..."ln i st 

Frau ·H ä k e 2' li:Jas konnen 
e b en nur die ents~heiden. welche 
tägJ.ichen Umg an g :ni t S.:i.ch erungs­
verv:n.hrt ~m hab en, 11 

L ü d e c k c ~ "tDank ·3 9 sehr auf-
schliJ.ßrci cb.1 

Eine dunnne lh:-a~q;e j e tzt: Kann bei 
uns t E JJeutsc!:llc-r..d n i cht der Ge~ 
da!lk .? a-;; -~"1-:-IJ 11'!111e ;1.~ d a.ß illCI.l1. sich vor 
·._ . ., .:;> ... . ~1 ~·1 sche11t ? H8.t t e man nicht 
oeim To d e von Altbu r de s k anzler 
Adenau(::::..· 1 wes J a i t:Jtn<:.> rhin e ine 
histor i s che Bsgebenh~it war 5 e i ne 
Amnes t ie a rl r.:.ssen kö:.,u:en? 11 

Fre.u. B. !i k e r : "A.!nn e;.:; tien ha­
be i o(J pers-)nl i C'h sehen immer für 
''nJJ cr "-' !" "~-lt :.·rrrr"·' und.cn l ;; """" 0 .....,. V . .., ..,. - J::' •. -·-• ,. 

S p o o :: : .tRat d e r Ee r't' Jus t iz­
s enat o:c F.i.nfl~1ß a.td d en Gnadenaus­
schu.S? n 



Frau H ä k e r ''Kci:1 • 
n o p r ~ : ''F!a"J::n Ersttäter _:1.us­
sich1:, caB siB nach Yerbiißu~1g von 

=-====:=-.:-:-:--.· ··= ::..:.:-=. ======. == 

zwei Drittel e i nen Gnadenerweis ~:.uf ::trunü (.. Jb ,·.rtikels "Die Tube " 
er.1al ten? 11 V('n Red.::>.kt;io~ s:Ji ~c;l2..~d ~~xr) ]. 
Frav. H ä k e r . "l\w i stens i st Schmidt 9 6..- .:' Dn ,;Üc'u., -... n~ St elle 
es so f da ß Erst·cä +,0r n ur r~\ve i Drl t:tdd c s Ela tt::s ;:.,_hgcd.J...·•lckt i st s h a t -
;.~u. verbüßen brauchen . Es kommt t ..;n K::-.rlhetnz I üde0lm und Peter 
abE-)r auch hi8r wieder auf das De·- Hoppe ein Gespräch mi-t Herrn 
~ikt. auf die Persönli chkeit d es ~)r ~ kiJ.lian:, :::; ~hn~'rzt de r Ans tal t . 
"".ll"tragste.-:lers und aJ.f die Füh - Es krtm dabc1. folgande:t. .. :-:)i a l og zu-
r Lll:s an • n s t <.:.11 ä e : 
Eine Stimme aus dem Einter grun d 

L ü d e c ~:t e ~ '1:Diegen di e v i e -8rt0nte: lon Zahnt=J-:rkrankune;en in e rster 
il\'faru.m ,,.,iri e i gent l i ch Recht ge -· Linie an d0r 0insei tigen Ernährung 
sprechen 1 1m Namen de s Volke sr ur;.d 
nicht im !iramen des Rj_ cht e rs Dr., W i l l i a m : "Ne in! Das 
1 Sclltüze 1 ? 11 ist VQ11i g -f:.3lsch. Vie le Faktoren 
I·'rd.u H a k e :- ; "Auch de r Ri ch- l0scn dj.e .tu:c:i_es aus. vl<:.s Kari e s 
ter 'Schulze' ist vom Vol ke dazu ist~ darüber we=de ich i n einer 
bestimmt \/Orden, Rec:b.t zu sprechen. · socite r e:1 Ausga"oe beri c~1ten~ Durch 
L ü c ~-; c k e ; "F'r au Staatsan- eJ..nige l~a .... "lrun.gsmi t-: Bl 1 wie fri-
-.~·u.l t1.n 1 wi r d.a~lcen für das Gespräch~ ~eh es B:L"'ot 9 kle~ri.ge :Jon b ons , 
v-tas sch-::- a..Dregend un d au ch auf- Sirup~ Honig US':l., kann \vahrsche in-
scl.~.luß:ceich war, aber gcnau wie lieh Kari es gefördor.t werden . Es 
bei l'rofessor Ehmke und Gen etal- hat mit eü1sc.i tig0r Kost nichts 
bundes~~walt Güd8 bleiben s tet s zu t un, ~llerdjn~s ist d e r Vitamin 
vv:·schJ..ed.ene Fragen offen., ':'r otz- mF~n~cl rni t zu berücksicht i g en . 11 

dHn haben wi r uns sehr gefr eut unt::. H 0 'P n e ~ !!i·fa.s i s·~ denn nun mi t 
hofft::n; cuß Sie b8i Ih""'en Kollegen dics~r"' .herrlichen Zahnn_·. a sta? II 
ein gutes \·lort cinlege1: 1 um auf 
diasc ~r~ tu1d ~eise mit vielen i ns 
Gesp.: .. :äch zu kon..-rner1 \.l!1d f ü r eine 
Modarnisier·w1g des gesamten Gnadan­
rech tes und d.er darnj_ t v e r bundenen 
:s'r·:~.gen zu plädi.eren. Es wä :re be­
gr·iJßczns\~·o~t ~ wenn 8.\.l.Oh e i nmal eJn 
Ober- oder sogar der Generalstaats~ 
a.Jn!a.l t h i e:rher zu einem Gesp.räch 

I'fJi t J :teser 'Jnterr•..::dung Z\.'ische!'l 
fl•.:daktionsm:!_ t.gliedcrn des ':IJicht·· 
...,] i f"k.S ., und Frau Staatsa.nhfäl t in 
Hälr.:n so l.J.te geza i gt Wcr·C.en , daß 
auch hier, genauso wi e bei a llen 
vorangegangenen Di skus::.~.,:.nen ~wohJ. 
e.uf viele Fragon ei.ne .Antwo r t ge­
geben wurde, aber die gewisse E:u ·­
sch3idu:r'ig s dj_e 1t~an:=sc.hei;lli c.h je­
dar· I ese~ von solchen Gespräche n 
er\.., artet, bleibt aus, 
Tror.zd~:n ';Tcrd r.;n ~·lir immer wied~r 
versuch~n 9 derartige Interviews 
::ortzu.s.-,t~en .. 

== :::.. :::::.::. ·===-======:-:: -==== =..==:..:.:.::: ::::::=====-=:.:.:= 

Dr.. v.' i l J -;_ a m : 11 I eh muß 
e.brl:Lch sagen 9 die ist g a r 
n i c h t o o s c h 1 e c h t 
H o p p e ~ "Na 9 d i e schä umt doc 
üb e r ha1.1.pt n:i.ci1t l " 

Dro VI j_ l 1 i a m : "Auf den 
Schaum kommt es an.ch gar nicht an . 
Die ::?&s1;e ist o:me B,:;ifenzusatz . 
3s korunt auch bei der Zahnpflege 
in e~ster Linie auf' das Bü rst en 
~~ . Es putzt sich jeder, g anz 
gleich ob draußen oder h ier drin­
nen9 di e Ze.1Ule 7j_el zu. wenig . Mru1 
sollte es nach jedem Essen tun . 
St e "'"'~rclen also 9 wie i.ch aus Ihre 
KommQntar Z'.A dem Artike l 11 Di e Tub 
•rs()he! Jj ~b~r '1.lle Z\vei Mona t e 

eine bess~.J~e '.Pub <'. Zahncreme e r h al 
t.-:m '·Jolle:!< a.ls jc.,d~n Mon a t die se 
hier? u · 

•L 1·1· d e '"' l.r e .· J · eher 11 
. - t; • < a 3 s 1. ., 
\•h=trtlm m.i5.ss 3n cigcntlioh mi ttello­
se Insassen eine Rcparetur ihr er 
?rothese ~ \v·mrt s:Le unverschulde t 
entzwei geg~1gen isti zu.ein em 
Drittel beza..'r12.on'.:. 11 

~r. W 1 l 1 i a m ; tl:Ss i s t un-



gerecht, wenn man es so betrach­
tet . Die Mittel des StaBtes sind 
begrenzt , daher sind Gese tze ge ­
schaffen, daß der Insasse ein 
Dritte l zu tragen hat. Das ist der 
Kassenpraxis draußen angepaßt . 
DerSt aat schie~das Ge l d vor , und 
dem Betreffenden wird es dann n ach 
und nach abgezogen . Aber ohne 
mich rühmen zu wollen, in den 
meisten Fällen , wo ich weiß_, daß 
ein Insasse mittellos ist , habe 
ich die Reparaturen auch kosten­
los ausgeführt ! Ii 

L ü d e c k e : 11 \l.faren Sie schon 
immer so tolerant in Ihrem Denken 
und Handeln , oder hat das e rst 
der Umgang mit uns hier gemacht?" 
Dr \'V i 1 l i a m : "Tolerant?" 
Ich weiß nicht , ob ich tolerant 
bin . I ch habe mir viel e Gedanken 
über die Welt gemacht und deshalb 
denke ich so. Ich betrachte Sie 
nicht nur als Straffällige, denn 
Sie sind genauso ein Gli ed der 
Gemeinschaft wie jeder andere 
auch . Ich empfinde es nicht so, 
wie Sie ee s ehen . Der Sinn des 
Lebens ist der , daß man gut ist . 
Ich hab~ Freude an dem Schönen 
und an der Arbeit. Daß ich immer 
freundlich bin, ist doch nichts 
Besonderes ~ Freundlichkeit ist 
das primitivste, was man yon ei ­
men Menschen erwarten kann!" 
L ü d e c k ' e : "Doktor , das wa­
ren sehr schöne Worte , und ich 
glaube sagen zu dürfen , daß wir 
noch ni e einen solchen Arzt , wie 
Si e hier hatten. Hoffentlich blei­
ben Sie noch lange hier ." 
H o p p e : "Auch ich möchte Ih­
nen sagen, daß ich viele kenne , 
di e von Ihrer Arbeit begeistert 
sind." · 

Nach die sem Gespräch mit Dr. Wi l ­
liam würden wir gern die Meinung 
der Loser über die Zahnpasta 
hören . 

+++ 

Jeder Tag bringt Freud und Leid. 
Auch aus Steinen, die in den· Weg 
gelegt werden, kann man Schönes 
b auen . Goethe 

Was meint I h r dazu? 
--------------------------------------------------

Aufgrund der jüngsten Vorkommnis­
se in der Anstalt will der LICHT­
BLICK kurz dazu Steilung nehmen . 
DieRedaktion ist , genau wie der 
Leser, der Meinung , daß der Puhkt 
Verpflegung ein sehr wichtiges 
Kapite l ist , woriiber e ine ganze 
Menge zu sagen und zu diskutieren 
wär e . Der LlCHTBLICK hat sich des ­
halb vorgenommen , in seiner 
n ä c h s t e n A u s g a b e 
dieses Thema eingehend zu behan­
deln . Es sind der Redaktion genü­
gend Sachen bekannt , di e sehr kri­
tisch unter die Lupe genommen wer­
den müssen . Wi r werden uns nicht 
scheuen, Rl l das zur Sprache zu 
bringen , wa s ~u bemängeln wäre . 
Die Redaktion billigt die Protest­
aktion am Mittwoch , dem 9. 10. 68, 
als e s den Heringssalat gab . Dage ­
gen kann dieAktion am 10 . 10. 68 
nicht mehr di e Zustimmung der Re­
daktion f ind en. Auf dies e Art und 
Weise kann man nichts erreichen , 
und wir schaden uns ~ur s elbst . 
Es braucht niemand der Meinung zu 
sein , daß , wenn das Essen in den 
letzten Tagen schmackhafter ge­
worden ist , dies auf die Klopf­
aktion zurückzuführen ist, sondern 
einzig und allein , weil es ein 
paar Leut e verstanden haben, in 
sachlicher Art und Weise die Be­
schwerden darzulegen . Da s sollte 
f ür die Zukunft jedem Leser kla.r 
werden . 
Wir wissen , daß einige Polter­
köpfe in ihrer viell e icht berech­
tigen Erregung gegen die Tür bum­
merten , darauf fielen wi e immer 
90 % der anderen mit ein . Wir 
wissen aber eb enso , daß eine gan­
ze Re ihe mitgeklopft haben , die 
kurz vorher den Salat , bzw . di e 
Wurst gegessen hRben , und das sind 
diejeni gen , di e in ers ter Linie 
zu kritisieren sind. Ihretwegen 
haben dann meistens alle darunter 
zu leiden. Den Erf olg haben wir 
ja zu spüren bekommen . Es sind 
sämtliche Volkshochschulkurse aus­
gef a llen , es gab kein Kino; di e 
Anonymen Alkoholiker· durften nicht 
tagen , und Sport wäre ~uch beinah~ 



untersagt wordcno Nur dem beson­
deren Einsatz von Herrn Oberver~ 
walter Bre i t~:; ist es zu verdanken 
gewesen, daß Sport abgehe-. t0n wer~ 
den d.ur fte. 
Hiera~ soll der Leser erke:n~en, 
daß all dies~ Akti onen auf dieser 
Basi s zu keinem Er folg führen . Im 
Gegenteil , s ie s chaden uns allen. 
Es g i bt andere Möglichke i ten , di e 
wei t a us wi rksamer gewesen wär ent 
indem näml ich alle, ohne ein \•fo r t 
zu sagen, die Wu:!:'st nicht a11.genom­
men hätten . Das wär e e i n stiller 
Pr otest gewesen? den uns niemand 
hätt e verwehren können. 
Die Re daktion bit t et sein e I1e s er , 
diesen Ar tikel so au fzufassen, 
wie er gemeint ist 1 und i n Zukunft 
doch 1 ehe solche Aktionen statt­
finden1 still für sich zu über le­
gen, ob di ese Art von Protes t 
sich lohn t und ob er :1.icht f ü r d i e 
Gesamthe i t Rückschläge nach sich 
zi eht. 

K r i t i k i n sachli~ 

c h e r ]' o r m w i r d i m -

G e h ö r finden m e r 

u n d o f i m a l s z u m 
E r f o l g f ü h r e n! 

Redo 

-r++ 

Der LICHTBLICK wendet sich jetzt 
spezlell an die Abteilung deY P.n-· 
stalt; von der a11.genommen werden 
muß, daß sie d~e s chwarzen Schaf e 
dersel b en s~nd, die Stati oh der 
Sicherungsverwabrt en" Ge-ra.de Yon 
Euch möchte der LICHT3LICK mög­
lichst viele Zuschriften haben~ 
um Eure Probleme a Lrt diesem Wege 
an die einzelnen Stell~n, vor al .... 
l ern a.."'l di e Anstaltsleitungs heran · 
zutragen> Ih"': j~ön~t alles schrei­
be:n7 und das w:_chtigste war den wir 
da"'ln veröffuntll~hen . 

Red .. 

Das Interessanteste ~~ Leben eines 
Menschen si~d die Fehlsc~l~g0. S1 & 
b eweisen; daß Ar versn~~h. t ha.t 
über sich hi~auszuwa~~sen, 

H a l ::i. o '::: VI 6 n S ~ 

Noch -:-.:."'"llil& melde ich mich . Es is t 
!ni r .gelungeu, im Einverne hinen mit 
dem Leiter der Abteilung E::::-\·lachse­
nenbildung Eucb einen großen Knül ­
ler zu servie~en . 
.Es wurde ein :Disk--Jockey an Land 
gezogen mit ga..Ylz tcl l en Pl a t ten . 
Sein Name : Jonny Richard 9 zuletzt 
tät~g in einem Münchener Ni ght­
Club. Er will j ede Woche allein 
oder mit mir ein e Einstundansen­
dung abhalten 9 di e über die Rad i o­
anlage gesendet wird. 

D l e 

f i n 

d e n 

e r s t e 

d e t a m 
S e n d u n g 

k o m m e n -
S o n n t a g , d e m 

27 0. 1 o.. 1 968 ' 
19 .. 35 u h J.' 

a b e n d s 
stat t . 

Mein A•..tfruf jetzt a.YJ. Euch} er i st 
unabhängig von dem auf der Twen ­
Se i t e. Hört Euch alle diese Sen­
dung an 9 schr e i bt mir 5 wie sie 
Euch gefallen hat, ob d ie Pl at ten 
ri chtig s i nd, was Ihr hö ren wollt, 
ob I hr die Sendun-'5 zu einer and e­
ren Zeit lieber hören würdet, al­
so alles, was Euch diesbezüglich 
arn Herzen liegt 1 und vor allem 
natürli ch viele Plattenwtinsche. 
Jonny und ich werden dann a l les 
sor t i eren und Euch z~ Gehör brin-
gen., 
Aleo Twens, 1at das keine Wucht? 
Hat Euch P1t zuviel verspr ochen? 
Ich wüns .;~J.e Euch nun v ie l Spa ß 
bei der Sendung und beim Lesen 
des LICHTBLICKS! 
Bis zur nächste~1 Ausgabe des 
LICHTBLICKS verbleibe i ch 

E u c r p i t 

+++ 

:;;;l.!!e P:::-an, ~:.""' ':! behauptet~ Sl.e kön­
ne in :-'~..hrem Na:.1:1 1esen wie i n e i ­
nem Bu·Jb. 9 ttn; in ~1/ah::-hei t etwas 
~a.'1.Z az1d.eres S·ca.-c"t die Stellen, 
die : . .hr ni c11t g2fal.ten,: zu üb er ­
snrinnen liest s1.c sie wie der ... "::;) ' 
und wie:i~i" 
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